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5lbend -klusgabe.
1. WLatt.

Roosevelt reäivivns.
Ms die Wahlkampagne in den Vereinigten Staaten

von Amerika begann, da standen am Anfang die Wetten
für Roosevelt gegen Parker (Wetten und Wahlen sind in
zlmerrka unzertrennlich) auf 2 gegen 1. Dann sanken die
Chancen für Roosevelt zunächst, um im Laufe der letzten
6 Wochen unaufhaltsam zu steigen, bis sie in den letzten
Pagen vor den Wahlen den Satz 5 zu 1 erreicht hatten.
Diese Wahleinschätzungder wettlustigen Amerikaner hat
sich als zutreffend erwiesen.

Die Wahlen der Elektoren, die am Dienstag statt,
fanden, haben die außerordentlich stattliche Majorität
von mehr als zwei Drittel der Wahlmänner für Roofe-
velt ergeben, und dieser, der durch die Ermordung
McKinleys unverhofft ans den höchsten Posten der
Republik gestellt wurde, wird auch in den Jahren 1905
bis 1909 aus diesem Posten bleiben. Denn wenn auch
die 476 Elektoren, welche von den 45 Staaten der Union
gewählt werden, formell die freie Entschließung haben,
wem sie ihre Stimme geben, so sind sie doch in der Praxis
an den Kandidaten gebunden, ans den sie gewählt wurden.
Won den 476 Elektoren gelten aber 325 als Anhänger
Roosevelts, dessen Sieg um so glänzender ist, da die
republikanische Partei auch im Kongreß auf eine Mehr-
heit von 77 Stimmen rechnen darf.

In Amerika hatte man mit ziemlicher Sicherheit auf
den Sieg Roosevelts gerechnet, welcher die Volkstümlich¬
keit, die er sich einst als Führer der „rauhen Reiter" im
Kriege gegen die Spanier erworben hatte , während seiner
Präsidentschaftdurch seine tatkräftige Politik noch erhkch-
lich zu vermehren wußte, und der durch das Zustande¬
bringen des Panama -Kcmalplanes bewiesen hatte , daß er
ein Mann der praktischen Politik und ein smarter Pankee
ganz nach dem Herzen der Amerikaner ist. Diesem Mann«
wußten die Demokraten keinen geeigneten Kandidaten
gegenüberzustellen, denn nachdem sie mit dem nicht mehr
zugkräftigen Silberprogramm ihren früheren Kandidaten
Bryan über Bord geworfen hatten , konnte die Kandidatur
Parker nur als Verlegenhcitskandidatur gelten.

Ebenso wenig wie einen zugkräftigen Kandidaten
konnten die Demokraten den Republikanern ein, zug-
kräftiges Programm gegenüberstellen. Das republikani¬
sche Programm war das alte, es trat ein für , die Aus-
rechterhaltung des Schutzzollsystems, für die „gute
Währung", d. h, für die Goldwährung , und für eine tat¬
kräftige auswärtige Politik , als deren Grundlage eine
starke Vermehrung der Flotte gefordert wurde. Die
Demokraten stellten diesem Programm als positive For¬
derung nur das Verlangen nach einer Arbesterfürsorge

Krau Vürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(14. Fortsetzung.)
Leider verstand sie nicht einmal genügend Deutsch,

um sich wie die andern an Doris munterem Geplauder
zu eroötzen Mit nie endenwollendem Vergnügen lauschte
dagegen Frau Bürgelin den halb wehmütigen, halb
humoristischen Schilderungen, die ihr Doxis ans ihrer
Kindheit im Thüringer Pfarrhause gab.

Frau Bürgelitt selbst verstand kunstvoll zu erzählen,
mit kleinen ausgeklügelten Pointen , oft mit einer hin-
reißenden dramatischen Steigerung . Und -ihrer ganzen
bewußten Persönlichkeit entsprechend, hatten auch die Ge¬
schichten aus ihrem Leben meist den bestimmten Zweck, die
junge Freundin an Welt- und Menschenkenntnis, an Ge-
fühl oder Toleranz für fremde Sitte und Anschauung zu
bereichern.

Doris schwatzte nun ganz kindlich unbefangen daher.
Und es war auch eine fremde Welt, zu der sie der vor-
nehmen Frau - ben Einblick öffnete: Die Welt deutschen
Kleinlebens, einer für sie fast unglaublichen Beschrankring.
Aus welcher Enge hatte hier eine gesunde, junge Men¬
schenkrast sich losgerungen zum Aufstieg in weitere und
freiere Sphären . ^ ^ ^

War das nicht wie ein Kapitel aus Jean Paul : Der
siebenjährige Brautstand von Doris Eltern , dann der
kühne Entschluß zur Heirat , als eine Pfarre mit em paar
hundert Talern jährlicher Einkünfte gesunden war . . . .

Und diese Einzelheiten : Der Vater , der em ewiger
Jüngling bleibt, mit einem seinen Sinn für alle Schön¬
heit und einem ungeduldig-selbstsüchtigen Abwehren aller
Sorge und Lebensnot. So haust er abgesondert von der
Familie, die jährlich durch ein neues Kindlein vermehrt
wird, in seinem Studierzimmer , bei seinen Büchern; so
verträumt er die Tage bei einsamen Wanderungen durch
Wald und Feld.

entgegen-, das aber rät Grunde nicht allzu ernst genommen
wurde, während- die anderen Punkte ihres Programms,
die Bekämpfung des Hochschutzzolls,, der Trusts und der
imperialistischenPolitik mehr negativer Natur waren.

Hierzu kam noch, daß man den Demokraten insbe¬
sondere in /bezug auf ihre Haltung zu den Trusts nicht
recht traute . Noch in den letzten Tagen hatte zwar Parker
Herrn Roosevelt beschuldigt, daß er -von den Trusts
Wahlgelder -bekommen habe, aber Roosevelt parierte diesen
Schlag, indem er nachw-ies, daß Parker sogar persönlich
an zwei Trusts beteiligt sei. Diese nicht widerlegte Er¬
klärung machte großen Eindruck, der auch oadurch nicht
verwischt wurde, daß das demokratische Nationalkomitee
noch am 7. November in einem Flugblatt verkündete, die
Republikaner h-ätten aus den Trustkassen 5 Millionen
Dollar zur Wahlbestechungempfangen.

Nicht minder geschickt operierte Roosevelt, indem er
einerseits die Anhänger einer tatkräftigen auswärtigen
Politik durch die augekündigte Flottenvermehrung auf
seine Sette zog, während er andererseits durch seine offen¬
bar nur zu Wahlzwecken- eingeleitete Friedenskonferenz-
Aktion bei den Friedensfreunden , insbesondere auch bei
einem Teil der Demokraten, Anhänger warb . Zum
Schluß wußte er sogar noch den größten Teil der Deut¬
schen auf seine Seite zu ziehen, die zuerst entschlossen
waren , der von Schurtz ansgegebenen Parole für Parker"
zu folgen. Die gesamte republikanische Presse verkündete
mit Eifer , welch warmer Freund der Deutschen Roosevelt
sei, und als dieser zum Schluß noch die Verhandlungen
mit Deutschland zwecks Wschlusses eines Schiedsv-ertrages
einleitete, da gab dies den letzten Anstoß, um die Mehr-
heit der deutschen Wähler in das Lager der Republikaner
hinüberschwenken zu lassen.

Was uns Deutsche betrifft , so haben wir keinen Anlaß,
uns über den Ausfall der Wahl sonderlich aufzuregen,
schon-deshalb, weil es sehr unwahrscheinlich-ist, daß die
Tem-okr-aten ihr antischutzzöllnerisches Programm je in
die Tat übergeführt hätten . Jedenfalls werden wir uns
darauf gefaßt machen müssen, daß wir dm Punkt des
republikanischenProgramms , der besagt, „ein Schutzzoll
ist eine Hanptpolitik der republikanischen Partei ", noch
des öfteren am eigenen Leibe spürm . Und ebenso wird
das gesamte Europa sich darauf einrichten müssen, daß
Amerika unter Roosevelt seine Monroö-Dvktrin in Zu¬
kunft noch weiter ausbildet und vielleicht auch hier und
da Versuche macht, die Rolle des Rechtes im internatio¬
nalen Karpfenteich zu spielen.

*

M . New Kork, 9. November. Die Wiederwahl
RooseveltK ist mit überwältigender Majorität erfolgt.
-Das -Stimmenverhältnis beträgt 825 für Roosevelt gegen
151 für Parker . Die Wahl erfolgte -mit einer Mehrheit
von einer Million Stimmen . In New York selbst blieb
das Resultat hinter den Erwartungen etwas zurück. Man
hatte auf eine Mehrheit von über 100000 Stimmen ge-

Die Pfarrerin dagegen, eine praktische, tatkräftige
Natur , versucht sich aus den verschiedensten Gebieten, um
ihre Einnahmen zu verbessern. Auch als später eine
günstigere Stelle sie der eigentlichen Lebenssorgen längst
enthoben hat , kann ihr rastloser Fleiß sich nicht leicht Ge¬
nüge tun . Wie b-er junge Goethe und seine Schwester
von ihrem Vater mit der Pflege der Seidenwürmer arg
gepeinigt wurden, müssen die Griesbacher Pfarrtöckier
ihrer Mutter zur Hand gehen in dem kunstvollen Auf-
ziehen kleiner Ferkelchen, , in der schwierigen Kultur der
Brennnesselpflanzungen, die jung ein nahrhaftes Gemüse,
später ein unzerreißbares Gewebe zu Kleidern geben
sollen, aber nur unendliche Mühe,und Arbeit verursachen.
Dazwischen hinein werden sie zeitweilig vom Vater mit
Homer und den römischen Klassikern gefüttert.

— — Dann die Episode niit dem Kirchenrat . . ,
Der Kirchenrat war den Pastorskindern eine gefürch¬

tete Persönlichkeit. Kam er einmal im Jahr zur Visitation,
so mutzte nicht nur das ganze Haus , sondern auch Vaters
Stube und alle seine Bücher von unten bis oben gereinigt
und abgestäubt werden. Das gab immer schreckliche
Szenen ' mit dem Vater , -der nicht in seiner Ruhe gestört
sein wollte. Deshalb haßte Doris eigentlicy den Kirchen¬
rat . . . Aber einmal traf er unerwartet in Griesbach
ein An eineni schönen Frühlingsmorg -en. Der herrliche
Tag hatte den alten Herrn verlockt, zu Fuß von Bern-
hardshausen hinauszuwandern . Er traf Doris rm
Pfarrhof unter dem blühenden Apfelbaume am Butter-
faß stehend. Und sie sang jauchzend, das Stampfen des
Stößels übertönend, ein Volkslied in den sonnige Morgen.
Der alte würdige Herr stand lange am Tor von ihr un-
bemerkt und lauschte.

Als er nach ein paar Sttinden Wschred nahm, mußte
der Vater sie Hereinrusen. Tie Herren saßen bei einem
Gläschen Apfelwein, von der Frau Pfarrerin eigner
Kelterung. Der Kirchenrat sah das blonde, sechzehn¬
jährige Ding wohlwollend an , strich ihr über die Wange
und sagte: sie habe ihm heute früh durch -ihren Gesang
eine Freude gemacht, er möchte ihr gern wieder eine

rechnet; dieselbe betrug jedoch nur -etwa 40 OM Stimmen.
In allen anderen Staaten -war jedoch die Mehrheit für
Roosevelt bedeutend größer .. Die Aufregung im
Publikum in den großen Städten war bei weitem nicht
so groß wie in -den früheren Jahren.

hd . New ?)oik, 9. November. Der Sieg Roosevelts
ist glänzender als der Mac Kinleys war . Für Parker
stimmten nur die Südstaaten , von denen der Wahlausfall
in -Missouri noch ungewiß ist. Die sozialistischen Stimmen
weisen eine starke Zunahme auf. Biele Anhänger von
V'ryan haben diesmal für Roosevelt gestimmt. Die
D-emokrati-e in ihrer bisherigen Partei -Organis-ation gilt
als völlig vernichtet. William H-earst, der Populisten-
Kandid-at Thomas Watson und Bryan geben bereits -die
-Erklärung ab, sie würden aus den Trümmern der Demo,
kralle eine radikale Partei bilden.

bä . New Avrk, 10. November. Die Niederlage
-Parkers stellt sich nach den letzten Angaben noch größer
-dar, als ursprünglich angenommen wurde . Er behaup.
tete nicht einmal -den bisher so demokratischen-Süden,
sondern büßte Maryland und Missouri ein. Parker ver-
fügt nur über 133 Wahlrnänn-epstimmen.

M . Washington, 10. November. Alle Anzeichen deuten
darauf hin , -daß die republikanischeMehrheit im Paria,
ment über hundert Stimmen betragen wird.

wb . Washington, 0. November. (Reuter .) Präsident
Roosevelt erhielt anläßlich seiner Wiederwahl vom deut¬
schen Kaiser folgendes Telegramm : „Meine aufrichtigsten
-Glückwünsche! Möge der Himmel Ihnen Segen ver.
leihen! <Znc>d bonnin , Mix faustumque sit populo
americano !"

Volttische Übersicht.
Zur Kanalfragc.

L. '-Berlin,  9. Novemvet!
Die Vorgänge in -der Kanalkommission verdienen

noch aus einem besonderen Grunde starke Beachtung. Die
Beratung des Antrages , wonach Schiffahrtsabgaben auf
den natürlichen Wasserläufen eingeführt werden sollen,
erfolgte in einer „vertraulichen" Sitzung, über deren Ver.
lauf denn also nichts in -die Öffentlichkeit dringen soll.
Selbstverständlich wird gleichwohl alles Wesentliche-doch
in die Öffentlichkeit dringen, und so wird man auch er-
fahren , ob Herr v. Bnd-d-e jenen Antrag als nndurchführ-
bar zurückgewiesen hat oder ihm dieselbe Freundlichkeit
entgegenbringt wie dem Schleppmonopol auf den
Kanälen . Der Argwohn ist wohlbegründet, daß der Ver.
kehrsminister den ' erstgenannten Antrag mit günstigen
Augen betrachtet. Alsdann entsteht aber die Frage , was
Graf Bülow dazu sagt, und ob Herr v. Budde zugleich
im Namen des Ministerpräsidenten gesprochen hat oder
sprechen wird , wenn er dem konservativ-klerikalen Be.
gehren in bezug auf die Beseitigung der Abgabenfrecheit
auf den Strömen nachzugeben bereit ist. Als vor

Freude machen. Ob sie nicht einen heimlichen Wunsch
habe?

Da nickte sie, rot vor Scham und Glück, und platzte
heraus : „Ach, einmal ins Theater möcht' ich, wenn es
Musik gibt — ganz große!" Die Mutter schalt sie spater.
Das sei kein Verlangen, welches man an den Herrn
Kirchenrat stelle. Aber einige Tage darauf brachte ihr
die Botenfrau ans ihrer „Radeperre" zwischen den
Paketen mit Kaffee, Zucker, buntem Kattun und andern
städtischen Waren, die sie den Griesbachern vermittelte,
in verschlossenem Couvert ein Billett zum „Fidelio".

Das war entscheidend für ihr Leben.
Der Herr Kirchenrat brachte Doris ans die Bühne.
Doris erklärte trotzig und bestimmt, ihre Eltern

sollten die Magd entlassen. Sie wolle alle Arbeit allein
tun , wenn sie von dem Lohn, den in-an ihr nicht weigern
könne, in Bernhardshausen ihre Stimme ausbilden lassen
dürfe Ter Vater sah in dem Verlangen einen barocken
Einfall , dessen Romantik ihn entzückte. Die Mutter
glaubte durch Eingehen auf ihren Plan , die Tochter am
besten von ihren überspannten Ideen zu heilen.

Und -die Darstellerin des Fidelio selbst nahm sie
als Schülerin an . Jetzt mußte Doris sich tüchtig tum-
mein . Wer sie wollte es durchsetzen, der Mutter eine
Hülfe zu bleiben, und dennoch das geträumte,, ersehnte
Ziel zu erreichen. Zweimal in der Woche wanderte sie
nach Bernhardsh -ausen zu den Gesangssttinden bei der
Müllner -Glöckner, die jetzt ihre Stimme verloren hatte,
und in einem zurückgezogenen, bürgerlichen Leben Unter¬
richt gab, während Doris in ihre Glanzrollen einge.
treten war . ,

Mit ihrem eisernen Willen hatte Doris den Wider-
stand ihrer Eltern gebrochen. Als ihre Ausbildung tot-
weiteren Fortschreiten doch ibre ganze Zeit iind Kraft
in Anspruch nahm , gab man sie zu Haus frei, sie wachte
ihreii Weg ohne weitere Hinderung . Und zuletzt räumte
die begeisterte Bewunderung des Barons von Vcrneberg
ihr die letzten Steine aus dem Pfad zur Höhe. Ihr
Engagement an der Hofbühne war unter gläû enderen
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Jahresfrist die konservativen Führer im Kanalstreit mt :
ote glänzende Idee gekommen waren, die Abgabenfreihei
zu beseitigen, fanden sie in Herrn v. Budde schnell eine
wertvolle Stütze. Sehr bald aber ließ Gras Bülow
merken, wie unbequom ihm die Sache sei, es wurde
energisch abgewinkt, und seitdem ruhte die ganze Frage,
bis sie denn also jetzt durch das Zentrum als Mandatar
des Ostelbiertu-ms toie&er aufs Tapet gebracht worden ist.
Hat sich d Graf Bülow umgedreht? Oder soll Herr
v. Budde die Aufgabe lösen, die Mehrheit mit Wohlwollen
der Vertraulichkeit davon zu überzeugen, daß sie Unmög
liches fordert ? Nicht lange, und man wird es wissen.

Kaiserbegegiuing in Skiernewice.
Aus Petersburg wird gemeldet, daß der Zar in den

wachsten Tagen mit Kaiser Wilhelm in Skiernewice Zu¬
sammentreffen werde. Das „Tagblatt ", das diese Mit-
teilung allein hat, knüpft daran Betrachtungen, die sich
freilich von selbst aufdrängen müssen, wofern 'die Voraus-
setzung zutrifft , oben die Zusammenkunft der beiden
Kaiser. Es ist wohl klar, daß diese Begegnung, deren
Bestätigung ja abzuwarten bleibt, der Weltlage und iin
besondern dom ostasiatischen Kriege gelten würde Es ist
ferner eine naheliegende Vermutung, daß in den a,-ge¬
kündigten Besprechungen die Frage , wie der Krieg in
einer für Rußland ehrenvollen Weise beendigt werden
tonnte , rhre Rolle spielen würde. Die Beziehungen zwi-
schon Berlin und Petersburg sind neuerdings in dem
Maße enger geworden, in den, sich das Verhältnis zwischen
Petersburg und Paris infolge der Annäherung Frank-
reichs an England gelockert hat . Sollte man also an der
Newa das Bedürfnis empfinden, eine freundschaftliche
Vermittelung , sin Kriege mit Japan in Anspruch zu
nehmen, so wäre es nur natürlich, wenn die betreffenden
Sondierungen in Berlin stattfänden. Ist es aber richtig,
daß die beiden Kaiser in Skiernewice Zusammentreffen
werden , so würde angenommen werdeii müssen, daß jene
Sondierungen bereits erfolgt sind, und daß sie die Ge-
nergtheit der deutschen Politik, die ihr zugemutote Auf-
gäbe zu erfüllen, wirklich schoii ergeben haben. Selbst¬
verständlich jedoch läßt sich über diese vielleicht werdenden
Tinge zunächst nur mit Vorbehalten sprechen. Man weiß
nicht, ob die Zusammenkunft in der Lat vereinbart ist.
Man wird es freilich binnen kurzem wissen.

Der russisch-jopanische Krieg.
Um Port Arthur.

... Hd. London, 9. November. Dem Korrespondenten
cincs Chicagoer Blattes ist cs gelungen, in einem kleinen
Boote nach Port Arthur zu gelangen. Er berichtet, daß
der Kreuzer „Bayan", sowie das Schlachtschiff„Bere-
swjet" unter dem Gombavdement furchtbar gelitten hätten
und gänzlich kampfunfähig seien. Der Korrespondent sah
auch -den General Stöffel, der ihm versicherte, daß fast
90 Prozent der japanischen Geschosse wirkungslos blieben.

hd . London, 9. November. Aus Port Arthur
melden die Korrespondenten der „Daily Mail " und des
„Daily Telegraph" über-einsti-nM-erid, daß der Sturm¬
angriff eingestellt sei. Gleichzeitig wird jedoch von anderer
Seite gemeldet, daß die regelmäßigen Belagerungs¬
arbeiten der Japaner gute Fortschritte machen.

hd . Petersburg , 9. November. Bon den im ganzen
vorhandenen 26 Forts vor Port Arthur , die wirklich
-modern ausgebaut wurden, ist nach den hier vorliegen-
ben Nachrichten bis zur Stunde noch kein einziges ge¬
fallen . Das in die Hände der Japaner geratene soge¬
nannte Fort Kuropatkin ist nur eines der in letzter
Stunde ausgebauten provisorischen Werke, das etwa
2 Kilometer über die eigentlichen Besestigungswerke hin-
auAgeschvbcn war . Mit größter Bestimmtheit versichert
«'-an, Port Arthur habe bis Ende des Jahres Munition
und Proviant . Lilie gegenteiligen Nachrichten hält man
für üble Zettelungen.

Wiesbadener
hd . London, 10. November. Aus Tokio  wird tele¬

graphiert . daß Bürger , Freiwillige und Polizisten jetzt
die Garnison von Port Arthur verstärken. Auf beiden
Zeiten fielen bei dem letzten Sturm der Japaner so viele
Menschen, daß eine große Zahl Leichen tagelang uiibe-
erdi-gt umher lagen, « tc wurden zuweilen von den auS

Arthur entlaufenen Hunden fressen, bis wn
Schaudern ergriffene russische Scharfschütz-cu die Tiere tvt-
sclivffen. Die chinesische Neustadt ist fast ganz zerstört,
.̂er größte Teil der Ausländern gehörigen Warenhäuser

und Laden ist niedergebrannt. (L.-A.)
wb . London. 10. November. „Daily Telegraph"

wird aus Tschrfu  von gestern gemeldet: Die Insassen
einer Dschunke, die am 6. November von Liautischan ab-
gefahren ist, weirden von den Japanern untersucht, vcr-
-mochtcn aber vorher die Depeschen ins Meer zu werfen
2 *®. bk  Dschunke abfuhr, wurde die Festung heftig bc
schossen. Dw neuen Docks brannten mehrere Tage. Die
Kriegs,ch'ifsc befinden sich am Tage am Goldenen Hügel.

Aupar.er halten sich hauptsächlich in ihren Stellungen
auf halber Höhe der Forts . Ein vor fünf Tagen von
Tsingtau abgereister russischer Offizier gelangte mit De¬
peschen nach Port Arthur . Die Hanptlmie der russischen
Forts ist noch ultakt. Auf der Tigerschwauzhalbinsel
sollen nach glaubwürdigen Nachrichten zwei Forts beschä¬
digt sein. Das Borgebirge Liautischans ist -stark befestigt
und auf dem Hauptfort mit zwölfzölligen, sowie auf vier
Nebensorts mit sechszölligen Geschützen besetzt. Die
Garnison wird jetzt auf 9000 Mann angegeben.

wb . London, 10. November. „Daily Mail " meldet
ans Tschrfu  von gestern: Den Japanern ist cs bei
Port Arthur unter großen Verlusten gelungen, eine
Stellung zu gewinnen, durch welche die Eroberung aller
Berteidigungswerke nördlich der Tigerschwanzhalbinsel
gesichert rst.

hd . Petersburg . 10. November. Die Telegramme
der russischen Kriegskorrespondenten bestätigen die kri
tische Lage von Port Arthur , dessen meiste Forts das Ge
schntzfener eingestellt haben.

Am Schaho.
» P " is, 7- November. Das „Echo de Paris " erhält

ins Petersburg von seinem Speziulkorrespondentcn das
olgende ausführliche Telegramm über die augenblickliche
Lage avi Schaho. -S-amstag ist der Schnee zum erstenmal
gefallen, der Herbst ist beendet. Nach einer schönen Woche
ist das Thermometer plötzlich bis auf 10 und 11 unter Null
gefallen. Die Truppen leiden unter dieser Temperatur
und sind großen Entbehrungen a-usgesetzt, aber sie er¬
tragen alle -Kricgszufälle und traurigen Lagen mit wahr¬
haft heldenmütiger Selbstverleugnung . Die beiden
Armeen sind kaum durch -einen Raum wm 800 Meter
von einander getrennt , an manchen Orten nur durch 200
Meter . Jede Bewegung eines Teiles der Truppen , kann
dre allgemeine Schlacht nach sich ziehen. Die Japaner be-
chrän-kcn sich aus Nachtangriffe, in -deren Verlauf sie die

von den Russen besetzten Ortschaften bombardieren . Tie
Russen machen ihrerseits während der Nacht Erkun-
drgungsstreifzü-ge, die sie in die vom Gegner besetzten
Dörfer führen . Dort suchen sic möglichste Verwirrung
anzurichten und jüngst soll es sogar einer Patrouille ge¬
lungen sein, zwei Bomben in ein japanisches Offiziers¬
lager zu werfen. Marschall Oya'ma hat seit 6 Tagen be¬
deutende Verstärkungen erhalten . Man verteilt augen¬
blicklich den Truppen (jedenfalls den russtscheut gefütterte
Regenmäntel . Die Soldaten konstruieren sich an verschie¬
denen -Punkten, wo sie keine Chinesenhäuser zur Ver-
ügung haben, äußerst geschickt erfundene Unterschlupf-

Winkel, zu deren Herstellung sie Korngarben und -abge-
chnittenen Ga-olian benutzen. Das ist anscheinend stark

genug, um gegen Wind und Hagel zu schlitzen, aber ung-e-
n-ügcrid gegen -die Kälte. Ter Boden ist gefroren und die
Truppen in den Laufgräben wagen nur mit äußerster
Vorsicht ihre Feuer anzu-stccken, um nicht die Ausmerk-
amkeit des Feindes auf sich zu lenken. Im allgemeinen

'cheint es , daß die Japaner ein ge-wisses numerisches
Übergewicht über die Russen haben. (Dieses Zugeständ¬
nis des bekanntlich aus benr russischen Generalitab ge¬
speisten „Echo de Paris " ist interessant und wichtig, soll
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vielleicht aber auch vorbeugend auf künftige Erestmi«,
vorbereitcn. Die Red.) Mau ist der Ansicht, dqß
Japaner nur den Ausgang der Operationen auf 7®̂
Arthur abgewartct haben, um die Offensive zu «rowiw
In der Ebene, im Westen der Eisenbahn, befindet sich
Gros der japanischen Gtrcitkräfte in ziemlich gute»
Stellungen . Der Hügel von Hopoungpou ist in den Hä»
den der Jauner , gegenüber halten die Russen den
von Mam-elon besetzt. Won diesen beiden Punkte»
beschießen! sich die Gegner. Die Russen wollen um jefw-f
Preis sich der Anhöhe bemächtigen und man ist daraus
-gefaßt, daß an dieser» Punkt «in« neue Schlacht zuexs!
einsetzt. Der Wasserbehälter vom Bahnhof von Schahy.
kou ist durch die Japaner -zu einer Geobachtungshatim,
eingerichtet worden, die für die Russen eine willkommen«
Zielscheibe-geworden ist. Bis jetzt gelang es aber noch
nicht, die Japaner zu vertreiben . -Geradezu bizarr sind
die Verhältnisse im Orte Lin-si-pou, -denn dieser ist
Norden wn den Russen besetzt, während die i>m südlichen
Teile gelegene alte und solide Pagode noch immer von den
Ja ;»anern gehalten wird . Im Osten bombardieren die
Russen mit großkalibrigen Geschützen den rechten japa.
nischen Flügel während jeder Nacht.

Die Kosten einer moderne« Schlacht.
Was hat die Schlacht bei Liaujang gekostet? Dies«

Frage berechnet ein Sachverständiger in einer englische»
Zeitschrift wie folgt: 126 000 Russen und 160 000 Japaner
haben an der Schlacht teilgenommen. Bringt man da.
von die Reserven in Abzug und rechnet mit der Tatsache,
-daß nicht alle Soldaten auf einmal kämpfen konnten, so
kann man annehmen, daß etwa 60 000 Russen und 80 06Q
Japaner 60 Stunden lang gekämpft haben. Diese habe»
1200 Patronen pro Mann gebraucht, oder g«g«„
160 000 000 im ganzen, die 8 000 000 M . wert sind. Die
800 in der Schlacht verwandten Kanonen haben etwa
4-500 000 Granaten zu durchschnittlich8 M . abge-seuert,
was 3 600 000 M . ausmacht. In diesen Summen sind
natürlich nicht mit einbegriffen die Kosten für Ansbesst.
rung der Gewehre und Kanonen : nach zwei oder drei
Schlachten, wie die bei Liaujang , ist sie aber dringend
nötig. Die japanischen Feldkanonen kosten je etwa 8000
Mark . Die großen Geschütze, die Port Arthur verterdi.
gen, kosten bis zu 800 000 M., und jeder einzelne Schuf
1000 M. Bis jetzt hat die japanisch« Regierung
240 000 000 M . für Kriegsmaterial ausgegeben: Me
Russen haben das Doppelte aufge'wandt, so daß im ganzen
Material für 720 000 000 M. aus den verschi«!denen Ars«,
nalcn Europas und Asiens verbraucht worden ist.

#
hd . Kopenhagen, 9. November. Petersburger Privat¬

nachrichten melden zwei Eisenbahn-Attentate . Eins er¬
eignete sich bei Irkutsk , wo 20 Wagen >mit Kriegsmaterial
gänzlich zerstört wurden : ein zweites bei Rakicnaja , wo
mehrere Personen getötet worden sein sollen.

hd . Petersburg , 10. November. Ans -Ersuchen Kurv,
patkins sind in letzter Zeit 450 Offiziere nach dem Kriegs»
Schauplatz abgegangen.

hd . Odessa, 10. November. Sämtliche Schiffe der rus.
lschen Freiwilligen -Flotte erhielten Befehl, mit Geschütz-
Munition , Kohlen und sonstigem Kriegsmaterial an Bord
via Portugal nach Ostasien abzugehen.

hd . Petersburg , 10. November. Vom 8. Korps sind
die ersten Verstärkungen bei Mukden oingetroffen. In
8 Tagen wird die Mobilmachung des 4. Korps beginnen.
-Das 16. Korps befindet sich bereits unterwegs . Die
ersten Truppen desselben treffen in wenigen Tagen auf
den» Kriegsschauplätze ern. Das 9. Armeekorps, welches
mobilisiert worden ist, wird vorläufig in Europa ocr-
bl-eiben. Statt dessen sollen fünf einzelne Schützen-Regi¬
menter nach Ostasien abgehen. Jnsgefa -mt -sollen inner¬
halb 14 Tagen 35 000 Mann nach -dem Kriegsschauplätze
transportiert werden.

hd . Mukden, 10. November. Die Ausdauer -der rus.
lschen Soldaten ist bewundernswert . Viele derselben
befinden sich seit drei Wochen in den Laufgräben, wo sie
die ganze Zeit über in gebückter Stellung -oder sitzend

Bedingml -gen abgeschlossen, als sic sonst tu Bernhards-
Hausen erhört waren.

„Ja — und — mein liebes Kind — liebes, schönes,
tapferes Mädchen", fragte Frau Bürgelin einmal be-
denklich, „wird der Mann nicht eines Tages den Preis
fordern ? Können Sie chn ihm weigern?"

„Meine Freundschaft gehört ihm, bis zu der äußer¬
sten Grenze, zu der die Freundschaft gehen darf ", ant¬
wortete Doris . „Es steckt doch noch ein Stück Pastoren-
tochter in mir . Und auch — ich mag die Männer nicht.
Ich hin nur verliebt, wenn ich ans der Bühne bin. Dann
ja . In Maier — in Lützel — jedesmal in meinen
Partner . Ich verschwende alle meine Leidenschaft in
meinen Rollen . Glauben Sie mir, ich habe für das
alltägliche Leben nichts mehr übrig . Das habe ich auch
dem Baron Perneberg gesagt."

„Und er fügt sich hinein?"
„Er muß wohl. Sonst würde er mich ja ganz ver-

li-eren. Und — die Männer sind ja so kurios — es ist
ihm unser Verhältnis mal etwas Neues. Das andere
'hat er schon gar so oft gehabt."

Frau Bürgelin dachte: wie lange wird dies wäbren?
Der Entwicklung des heimlichen Kampfes zwischen

Mann und Weib zuzuschauen, erregte ihre Spannung
aufs höchste. Sie vefttand Doris und glaubte ihr , was
so leicht nicht eine andere Frau von Welt getan hätte.

Sie selbst hatte nur einmal in ihrem Leben geliebt:
als 13jübriges Mädchen ihren Gesangslehrer, einen
-deutschen Musiker, den ihre Eltern bei Gelegenheit irgend
einer Reise -aufgefischt und nach Nord-Schottland auf
ihr Schloß geschleppt hatten, um ihre erzentrische kleine
Edina zu befriedigen. Daher ihre Vorliebe für deutsche
Kunst, für deutschen Idealismus . Er hatte sic nicht ver¬
führt , war seiner Hausfrau auf dem fernen Kontinent
treu -geblieben. Aber er batte dem Geiste der Schülerin
seinen Stempel aufgedrückt, ihrem Streben die ent-
-schied-ene Richtung gegeben. Und selbst ihre romantische
Heirat , die alle Welt für eine Leidenschaftsverirrunghielt,
war nur eine Reminiszenz an ihn. Jbr Temperament
entlud Mrschüssige Kraft in ihrer Schwärmerei für

-die Musik, in der Liebe zu Dionys, in den fanatisch fest,
gehaltenen Zukunftsplänen für ihre Söhne . Die Männer
waren der schönen Frau niemals wieder eine Gefahr ge-
wesen. Dorum glaubte sie auch-Doris.

Es machte ihr einen großen Eindruck, daß dieses Mäd-
chen in einem Kampfe gesiegt hatte, in dem sie erlegen
war : sich für die Bühne ausbilden zu dürfen. Unw'ill-
kürlich träumte sie sich ein ähnliches Verhältnis , wie -einst
zwischen ihr und dem bewunderten Lehrer bestanden,
zwischen Doris und Dionys. Nur daß in diesem Falle
-das Weib die Leiterin, die Freundin und Führerin sein
sollte-, der junge Knabe -aber der gläubige Adept.

Zu ihrer Freude sah sie während der Sommerferien
die beiden sich doch mehr aneinander schließen. Doris
ließ sich, wenn sie gegen Abend ihren herrlichen Sopran
in Frau Bürgelins kleinem, primitiv möblierten Salon
ertönen ließ, gern von Dionys begleiten. Dionys ko,m-
panierte ein paar Lieder für sie, die seine Mutter und
seinen Bruder entzückten. Doris verkehrte mit ihm, wie
man mit einem schönen, guten- Hunde verkehrt, den man
streichelt und liebkost, ohne viel Zärtlichkeit dabei zu emp¬
finden. Mit Karl wußte sie nichts anzufangen.

IX.
Die Sommcrwochen im Damba-chgrund blieben für

Frau Bürgelin auf lange hinaus die ' letzte gute Zeit.
Schon hier peinigten sie oft und immer heftiger die
Schmerzen im Kiefer, die sie lange für einen tie
dcmloureux hielt, bis Schüttelfröste und Fieber sich ein¬
stellten. Ein Zahnarzt , den sie nun befragte, entdeckte
eine Eiterung im Kieferknochen, von einem schlecht ent¬
fernten Zahn herrührend. Er verwies sie an den be-
kanntesten Chirurgen einer benachbarten Universität,
Mademoiselle und Miß Hastings begleiteten sie. Beide
kehrten am nächsten Tage mit ernsten Gesichtern und ver¬
weinten Augen in die Villa Edina zurück. Ter Professor
hatte Frau Bürgelin in seiner Klinik behalten. Eine
Operation war unvermeidlich. Der Kiefer war bereits
stark von der Eiterung ergriffen worden. Der Professor
hatte Frau Bürgelin vor die Wahl stellen müssen:
Entweder der Geschwulst durch eine kleine -Öffnung außen

an der Wange einige Ableitung zu schaffen, wobei sie dann
freilich eine Quelle vieler Schmerzen und fortwährender
Gefahr -bleiben -würde, oder aber ein bedeutendes Stück
'des Kieferknochens zu entfernen und sie gründlich zu
heilen — um den Preis einer grauenhaften Entstellung
des ganzen Gesichts.

Frau Bürgelin hatte ihre Begleitung zurückgesandt
und sich Bedenkzeit erbeten.

Die Knaben saßen verstört und tr-anrig mit Doris
und den -beiden Frauen zusammen. Jeder fühlte, daß
gerade dieses Leiden das schwerste war, das der stolzen
Frau vom Schicksal auferlegt werden konnte.

„Aber wenn es denn doch einmal sein muß", sagte
Dionys , „dann lieber nur gleich die große Operation und
damit fertig werden. Es ist schrecklich für sie — schreck¬
lich . . . Aber sie ist dann doch wieder gesund . . ."

Karl hatte bei seines Bruders verständ-i-gen Worten
die Hand erh-obm und heftig abwehrend geschüttelt. Dann
rannte er hinaus , ohne ein Wort zu sprechen.

„Karl geht die Sache sehr nahe", flüsterte Made¬
moiselle. „Er hat seine Mutter doch lieb."

„Ja ", sagte Miß Hastings, „ich hätte es nicht von ihm
erwartet . Er ist ergriffener als Dionys ."

Karl war erschüttert. Ganz innerlich zerrissen. Er
suchte sich seine Mutter vorzustcllen mit dem schief-
gezogenen, von Narben durchwühlten Antlitz. Er hatte
einmal als Kind ein so armes Geschöpf gesehen und- war
voll Abscheu geflohen, gelaufen, um nur ihrem Anblick
zu entrinnen . Und nun seine Mutter . . . Er riß sich
das Haar — er biß in die Hände vor Schmerz und
Jammer.

Ja — liebte er denn seine Mutter so unsäglich und
hatte es nie gefühlt bis heut? Was war denn das —'
diese Verzweiflung, die in seiner Brust tobte?

Er nahm seinen Hut und ging aus , mit sich ins Klare
zu kommen. Er ging einen Feldweg entlang , blickte-auf
die dunklen Wolken, die einzelnen herbstzerzanstm Disteln
am Rain imd bohrte in seinem Herzen und in seinen Ge-
fühlen dex Wahrheit nach.

(Fortsetzun- folgt.)
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«.„Beilen müffen, da sie jede Unvorsichtigkeitmit ihrem
Sichen würden . Die Kälte ist sehr groß. Die Sol-

T̂ ten leiden hierunter ungemein, da sie kein Feuer an-
jLjMMt dürfen. Trotzdom tragen sie ihre Leiden init Ge-

und schicken sich ins Unvermeidliche.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Petersburger Karre-

.̂ ntent des „V. T ." erfährt aus absolut zuverlässiger Quelle,
Ev in den nächsten Tagen eine Zusammenkunft
fischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm  in
Äiernewtce stattfinden werde, der man hier in Regierungs-
5/ilcn große politische Bedeutung beimißt. Der Zar hat vor¬
der Abreise dem Hosminister Baron Frcderiks und dem
Rektor der Finanzen des Hosministeriums, General Mossolow,
^!oat' Ich wünsche, daß der Emp'ang Sr . Majestät Kaiser
Niwelms einen äußerst herzlichen Charakter trägt und in dieser
mcktung außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen werden.
Ast. das genannte Blatt ferner hört, sind außer einer Truppen-
î an und einer Jagd keinerlei außergeivöhnlicheFestlichkeiten
Volant, wohl aber spricht man von mancherlei politischen Plänen,
f„ e,t Richtigkeit schwer zu prüfen ist.

In Gegenwart des Kaiserpaares  fand gestern ttn
fangen Stall die Vereidigung der Rekruten der Potsdamer

Kolonialkreiscn wird der Rücktritt des Obersts Stuf«
ein  von dem Gouverncurposten in Sübwestasrika als nahe

^vorstehend bezeichnet. Als Nachfolger taucht von Neuem der
Name eines schon früher genannten hervorragenden Beamten aus.

Der Major v. Glasenapp,  Kommandeur des Garde-
^ilanterie-Bataillons in Deutsch-Südwcstafrika, ist, wie die
vieler Neuesten Nachrichten" melden, a»S Anlaß feines tap,cren
Ncrbaltens während des Herero-Aufstandes der Rote Adler-
g/zen 3. Klasse mit Schleife und Schwertern verliehen worden.

* Berlin , 9. November. In der K anal ko m-
mission  des Abgeordnetenhauses nahmen die ver¬
traulichen Beratungen über die Schiffahrtsabgaben auf
Strömen auch den ganzen heutigen Nachmittag in An¬
spruch. Die nächste Sitzung wurde aus morgen vormittag
11 Uhr anberaumt . Die Kommission wird dann voraus¬
sichtlich die Besprechungen der eigentlichen Kanalvorlage
für die Strecke Rhein-Hannover in Angriff nehmen.

* Ein „praktisches" Gebetbuch. Viel besprochen wird
im 'Großherzogtum Baden „Das Gebet - und
Belehrungsbuch für die katholische
Männerwelt"  von Dr . Anton Keller, Pfarrer in
Gottenhei-m bet Freiburg . In dem Kapitel „Wie wählst
du?" findet sich folgende bemerkenswerte Stelle : „Sei es
hei' Gemeinde- oder Staatswahlen , wähle nie und nim-
mer glaubenslose Männer ! Wer keinen Glauben hat,
«er -Gott nicht fürchtet und seine strafende Hand, wer
seine Som -tagspslicht nicht erfüllt , nur liberale Zeitungen
liest und nur immer bei den Beamten „gut Kind" sein
Mill, der hat keine wahre Liebe zu seinen katholischen Mit¬
bürgern und der wird am Wahltage ein Wackelmann und
ein Verräter sein." — Für ein Gebetbuch, bemerkt die
Rhein.-Westfäl. Ztg." dazu, ist die Kapitelüberschrlft
Wie wählst du?" und der Inhalt dieses Kapitels gewiß

sehr erbaulich, und das Zentrum wird sich feierlich da¬
gegen verwahren , irgendwie eine Spur von geistlicher
Wahlbeeinflusfung darin zu erblicken.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Köln, 9. November. Die „Köln. Ztg." meldet aus

Berlin  vom 9. November: Aus zeitlichen Gründen
wird eine einheitliche Verrechnung der Kosten für die
Unterwerfung der aufrührerischen Bewegung in Deutsch-
Südwcstafrika nicht erfolgen können. Die würde auch
nicht den Grundsätzen der sinanziellen Verwaltung ent¬
sprechen. Die -Kosten werden zun, Teil im Nachtragsetat,
zum Teil in 'dem ordentlichen Etat für 1998 erscheinen.
rn  den bisherigen , bereits -genehmigten Na-chtragsetats
für 1908 und 1904 sind die Kosten des Krieges gegen die
Vondelzwarts und die der ersten Monate des Kampses
gegen die Hereros , sowie die Entschädigung von 2 Mil¬
lionen Mark für die Ansiedler enthalten . Für die seit
dem fortlaufenden Ekatsjähr 1904 entstehenden Kosten
wird zunächst ein weiterer noch zu genehmigender Nach-
iragsetat für 1904 in der Höhe von rund 80 Millionen
porgelegt werden. Alsdann werden in den ordentlichen

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Gustav Frcytag -Zimmer . Aus Gotha  wird der
„Franks. Ztg." berichtet: Gustav Freytag wird auch rn
Thüringen, seiner zweiten .Heimat, die er durch fern „Neu
der Zaunkönige" verherrlichte, ein Denkmal erhalten.
Zwar keius der Art , wie sie heute dutzendweise hergestell.

sondern eine w'ürdige Erinnerungsstätte , nn der
sein Walten und Slbaffen sichtbar in Erscheinung tritt.
Das Wachscnburg-K-omitee, das die Herstellung emes
Turmes aus der Wachsenburg, einer der drei Gleichen bei
Arnstadt, in Angriff gcnomm-en hat, wird eines von den
im nächsten Jahre für Ausstellungszweckezur Verfügung
stehenden Zimmern -ganz dem Andenken des -berühmten
Publizisten widmen. Testen Witwe hat aus dem Haus
im benachbarten Siebleben , wo Freytag seine Hauptwerke
schrieb, geeignete Gegenstände, die der Dichter bei Leb¬
zeiten in Gebrauch hatte, zur Verfügung gestellt, so daß
auf der Wachsenburgkünftig ein Gustav Fr -cytag-Zlm-mer
zu sehen sein wird , das die lebendige Erinnerung an sein
dichterisches Schaffen wach erhält.

I Die Weltausstellung in Lüttich und das Luftschiff-
sahrtvroblcm. Aus B r ü sse l, 8. November, wird uns
geschrieben: Anläßlich der für 1908 geplanten Weltaus¬
stellung in Lüttich wird auf Anregung des belgischen
„Aero-Klubs " ein großer Wettbewerb für Luftfchifj-ahrer
veranstaltet, zu dem alle -Erfinder zugelassen werden
sollen, die sich überhaupt mit der Lösung des schwierigen
Problems -beschäftigt haben. Ein Preis von 100 000 Fr.
wird für jene Maschine ausgesetzt, die innerhalb der
kürzesten Zeit imstande ist, einen bestimmten Luftraum
-zu durchsegeln. Da Aeronauten im allgemeinen von der
Güte ihres Fabrikats auch dann überzeugt zu sein pflegen,
wenn eine Probefahrt mit Lebensgefahr verbnndn , ist,
so sollen von vornherein Maschinen, deren -Zusammen¬
setzung oder Handhabung eine Gefahr in sich schließt, zum
Wettbewerb nicht zugelassen werden. Die Wettsahrt wird
an drei verschiedenen Tagen vor einer Kommission von
Sachverständigen stattnnd-en und ist natürlich als grand

Etat fiir 1908 die vorauszusehenden Kosten für größere
Unternehmungen und Truppen -mengen unter der Rubrik
„einmalige Ausgaben" eingestellt rverden.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden , 10. November.

Bäder und Radclebcn in früherer Zeit.
Für Wiesbaden war das ziveifellos nicht nur ein

sehr vasfeudes, sondern auch ein sehr aktuelles Thema,
über das gestern abend im „Wiesbadener Verein
für Anthropologie  us -w." Herr Dr . W i t -
ko w s kt sprach. Nicht nur , weil für uns Weltkurstüdter
das Badeleben das Alpha und Om-cga, die Quelle des
Wohlstandes, d:r Ursprung des herrlichen Aufschwunges
unserer Stadt ist — gerade jetzt ist ja die Büderfrage
wieder einmal ganz in den Vordergrund gerückt worden.
Überhaupt : wer gewöhnt ist, in den Bädern hygienische
Bedarfsartikel zu sehen, ohne die der moderne Mensch
nicht mehr auskommen kann — und wer zählt sich nicht
dazu? —, den muß cs interessieren, auch einmal eine
Exkursion in das Altertum und in das Mittelalter zu
unternehmen , um zu sehen, wie damals gebadet wurde,
und wie andere Völker und unsere eigenen Vorfahren
in anderen Zeiten vom Baden dachten. Herr Dr . Wit-
kowSki meint« am Eingang seines Vortrages , als beim
Abbruch des „Engel" die geringen Reste eines römischen
Bades bloßgelegt wurden , da möge wohl mancher einen
Vergleich zwischen den Bädern der Römerzeit und un¬
seren Bädern gezogen haben, der nicht zugunsten der er-
steren -ausgefallen sein dürste. In der Tat , das rohe
Gemäuer , das eine kleine Ewigkeit unter der Erde ge¬
schlummert hatte, konnte kein freundliches Bild von ein-e-m
römischen Bade erwecken, mochte man es vielleicht auch
ganz nett finden, daß man damals so unterhaltsam ge¬
meinschaftlich im warmen Kochsbr'umnenwaffer Heroin-
plätscherte. Doch wenn man die Bäder früherer Epochen
aus ihrer Zeit heraus betrachtet, daun wird man sie gar
nicht so übel finden. Wie kommt der Mensch überhaupt
dazu, zu baden? Der Redner meinte, der Urmensch sei
recht wasserscheu gewesen. Nicht das Reinlichkc-itsbedürf-
nis , sondern die Furcht vor Geistern sei cs gewesen,
welche ihn ins Wasser getrieben haben. Zur Reinlichkeit
und Körperpflege sei der Mensch, wie zu manch anderen
guten , schönen und nützlichen Dingen , auf Umwegen ge¬
kommen. Die Geister fürchteten sich seiner Meinung
nach vorm Wasser, die Krankheiten wurden durch Geister
verursacht, folglich war es notwendig, ins Wasser zu
steigen, um di« Geister und somit die Krankheiten zu
verscheuchen. Bis zur Erhebung des Badens zu religiö¬
sem Gebrauch war nur ein Schritt . AuS Religion bade¬
ten Indier , Perser , Assyrer und Hebräer , und auch die
Ägypter, die Ehinesen haben wenig für das Baden übrig,
bedauert doch der Sohn des Himmels die Ausländer,
die sich so oft baden und waschen müssen, was er nicht
notwendig hat. Die Japaner sind reinlicher. Lange hielt
sich der Redner bei den badenden Griechen und Römern
auf, er zitierte römische und griechische Schriftsteller, be¬
schrieb recht anschaulich die römischen Bäder , und wie sehr
die Römer daS Baden liebten, geht daraus hervor , daß
im alten Rom allein 780 Millionen Liter Wasser
täglich in dev Thermen verbraucht wurden , während bei¬
spielsweise Berlin seinen Gsiamtwasserbedars täglich mit
ISO Millionen Liter deckte. Der Badeluxus wurde in
Rom so weit getrieben , daß viele Damen -kein Bad be¬
treten wollten, das nicht mit Silber ansgcschlagen war.
Weit interessanter ist für uns , wie der Deutsche im
Mittelalter badete. Auch in den deutschen Bädern bade¬
ten oft Hunderte von Personen gemeinsam, und nicht
immer wurde dabei auf Tr -ennüng der Geschlechter Wert
gelegt, und in der körperlichen Reinigung erblickte man
oft «in Symbol der seelischen Reinigung . Zur Zeit der
Reformation befanden sich in Frankfurt a. M ., das da¬
mals etwa 10 000 Eistmohner zählte, 80 Badestuben, 100
Jahre später hatte Ulm deren schon 168. Die Bader , das

Clou der Ausstellung gedacht. Die Vorarbeiten für
letztere werden mittlerweile schon recht lebhaft betrieben
und ausländische Kommissionen sind bereits in Lüttich ein¬
getroffen, um sich mit den Terrainverhältnissen des Aus¬
stellungsplatzes vertraut zu machen und mit den dortigen
leitenden Persönlichkeiten des Unternehmens Fühlung zu
n-öhmen. Befremden ruft es hervor , daß das unter Lei¬
tung des Kommerzienrats Riese in Berlin stehende
Komitee für die deutsche Abteilung bisher noch nichts von
sich hören ließ. Man erwartet , daß der belgische-General¬
konsul in Berlin — bekanntlich der Chef -des Hauses
Mendelssohn — die Sache demnächst in Fluß bringen
wird.

8 . Uber die Heilung der Kurzsichtigkeit und des
Schiclens. London,  8 . November. Als vor einiger
Zeit Idr. Stephan Smith mit der Behauptung austrar,
daß er ein sicheres Mittel zur Heilung der Kurzsichtigkeit
und des Schielens gefunden habe, begegnete er allerorten
nur einem Kopfschütteln. Dr . Smith wollte das llb-el ohne
Anwendung von Augengläsern oder einem operativen
Eingriff heilen. Jetzt hat nun Dr . Smith , um die Zweif¬
ler von seinen Erfolgen zu überzeugen, etwa ein Dutzend
der von ihm behandelten Personen einer Versammlung
von hervorragenden Augenärzten vorgeführt . Die Kurz¬
sichtigkeit, sagt Smith , die durch eine falsche Strahlen¬
brechung hervor -gerufen wird , d. h. durch eine fehlerhafte
Verbindung der Netzhaut und der Augenlinse, kann
durch eine geeignete Behandlung geheilt werden. Es
handelt sich um Anwendung von Kompressen und daraus¬
folgender kunstgerechter Behandlung der betreffenden
-Stellen mit der Hand, insbesondere der Hornhaut und
der Bästder, die die Linse festhalten. Der Londoner Arzt
hat seinen Zuhörern überraschende Resultate vorgesührt:
Eine Frau , die vor ein paar Monaten nickst imstande
war . eine Nadel einzufäöeln, selbst wenn sie sich Augen¬
gläser bediente, kann heute nach der Behandlung dies
ohne jegliche Hülse tun . Ein -anderer Mann , der nur
ganz große Schrift mit der Brill : lesen konnte, vermag
heute -gewöhnliche Schrift -mit bloßem Auge zu entziffern.
Der Arzt versichert, daß seine Behandlung von dauern¬
der Wirkung sei. und daß seine Methode immer ange¬
wandt werden könne, wenn das Auge nicht durch ein

heißt die Besitzer der Badchäuser, waren verrufen:
Kaiser Wenzel mußte sie zünftig und ehrlich -machen.
Wiesbaden hatte im 16. Jahrhundert 25 Bäbehäuser,
-aber noch keinen Badearzt . Der Redner schloß seinen
mit lebhaftem Beifall ausgenommen«:, Bortrag mit einem
dem Kochbrunnen gewidmeten Verse Neubecks. ä.

— Kurhaus . Infolge des morgcu Freitagabend mit Frau
Erika W e d c ki n d als Solistin statisindcnden Knrhans-
Zyklus-Konzertes füllt das Nachmittags- Konzert der Kurkapelle
ans . — Die Kurverwaltung macht daraus aufmerksam, daß hin¬
sichtlich des am Samstag dieser Woche stattsindendenA b o n n e.
ments - Balles  streng darauf geachtet wird, daß die Herren
in Gcsellschaftstoilcttc«Frack oder dunkler Rock, erscheinen.

— Rcsidenz.Thcatcr. Heute Donnerstag findet das einmalige
Gastspiel von sjoette Gnilbert statt »nd gelangen die beiden be¬
liebten Einakter „Literatur " von Arth. Schnitzler und „Der
Klavierlehrer" von Paul v. Schönihan zur Aufführung. —
„Fivo o'clock", der so rasch beliebt gewordene neue Schwank von
Jacob» und Lippfchitz, welcher auch bei der letzten Aufführung
ein fast ausverkanstcs Haus erzielte, wird morgen Freitag
wiederholt. Am Samstag findet die Erstausführung der Komödie
„KaterLampc" von Emil Rosenow statt. Das Stück hat überall,
wo es bisher gegeben ivnrde. große Erfolge erzielt und ist so¬
wohl von der Kritik, als auch vom Publikum gleich günstig a»f-
qenommen morden. Auf dem ernste» Hintergründe der be-
scheidenen sozialen Verhältnisse spielen sich Bilder voll Humor
und Laune an? dem Volksleben dcS Erzgebirges ab. Das Werk
ist inszeniert von Herrn Dr . Rauch. In Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen- Freu , Krause, Schenk, Noorman und die
Herren Schnitze Kienschers, Rücker, Rartak, Roberts , Ohrt . Die
Novität wird Sonntagabend wiederholt. Sonntagnachmittag wird
ans vielfachen Wunsch und zu halben Preisen die erste Vorstellung
aus dem Zyklus „Ein Jahrbnndcrt deutschen Schauspiels :
„Clavigo" von Goethe in der Inszenierung und Spielweise der
damaligen Zeit wiederholt. Dem Stuck vorauf geht die Thcatev-
rede und nach Schluß des Stückes folgt ein Epilog.

6 . Bezirksausschuß. (Sitzung vom 10. November
unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats Kante  I.)
Herr Privatier Wilhelm I m m e l von hier klagt gegen
den hiesigen Magistrat wegen Einziehung eines Feld-
ivc-gcs. -Der Magistrat hat beschlossen, einen Teil eines
sich hinter dem in der Drnd -cnstraße belegenen Grundstück
des Klägers hinziehenden Feldweges einzuziehen. H-erv
Iminel hat als Anlieger gegen diese Einziehung Ein¬
spruch erhoben, der aber zurückgewiesen worden ist. Der
Einspruch sei unbegründet , sagte der Magistrat : das
Grundstück, für welches der Kläger deu fraglichen Feld¬
weg in Anspruch- nehme, -sei nur ein Bestandteil seiner
Hosr-üte , und von dieser -aus besser zugängig als von
dem FeWveg ans . Der Kläger inacht dagegen geltend,
der Feldweg, der übrigens ein öffentlicher Weg sei, wäre
für die Zwecke der angrenzenden Grundstücke insofern
eingerichtet, als sich aus ihm ein Samm-elschach-t für die
Abwässer befinde. Sein Grundstück in der Drudenstraße
bilde mit diesem Feldweg fein zusammenhängendes
Ganzes . Der Magistrat entgegnet, polizeiliche Interessen
machten die Einziehung des Weges, der bei der Kon¬
solidation lediglich als Feldweg angelegt worden -sei,'
notwendig, ebenso werde dieselbe durch die fortschreitende
Bebauung der Stadt geboten, da ein sich dort bilden-dev
Renl allerlei Un-zuträglichkeiten zur Folge haben müsse.
-Die Behauptung ö-es Klägers , daß die Kanalanlage in
dem Wege seines Grundstücks wegen geschaffen worden
sei, -wäre unzutreffend, sie sei lediglich an den tiefsten
Stellen des Weges zur Sammlung der Niederschlags-
wüsier angelegt. Der Bezirksausschuß vertagt die Ver¬
handlung und erläßt Beweisbeschlntz. — Der Gastwirt
Jakob Krupp  von hier war vom Magistrat zur Lust»
barkeitsstencr yerangezogen worden, und zwar, weil er
am 23. März und am 18. April 1902 in seinem Lokal eine
öffentliche Lustbarkeit veranstaltet habe. Herr Krupp
hatte sich dagegen beschwert, und als seine Beschwerde
nichts genutzt hatte, auch beim Bezirksausschuß dagegen
göklagt, und hier hatte er ein obsiegendes Urteil erbangt.
Gegen dieses Urteil legte der Magistrat Revision ein.
und das Oberv-erwaltnngsgerich-t erkannte : So weit sich
die Klage des -Krupp auf die .Heranziehung zur Lustbar-
ke-itssteuer vom 18. Apri-l bezieht, wird sie abgcwies-en,
da sie zu frühe erhoben worden ist, im übri-gen wird das
Urteil aufgehoben und die Sache- zur abermaligen Ver¬
handlung an den BezirkSauAschnßzurückver wiesen, und

hohes Alter seine Biegsamkeit verloren habe. Es wurde
bei dem Kongreß die Anregung gegeben, das Verfahren
des I)r . Smith in den Schulen zu versuchen.

* Verschiedene Mitteilnngen . In der gestrigen Sitz,
ung des Bürgeranssch-nsses in Heidelberg teilte Bürger¬
meister Dr . Willens bezüglich des .Otto Heinrich-
Baues «mit , er habe von großhcrzoglicher Seite er¬
fahren , daß sie bereit sei, eine nochmalige Prüfung in der
Richtung vorzunehmen , ob der Bau nicht als Ruine er¬
halten werden könne, und daß sie zunächst der Vorlage
des neuen EZgertschen Gutachtens durch den Schloßverein
enigegensehc. Es sei also damit zu rechnen, daß sich
schließlich doch eine Lösung finden -werde, welche dem in
weiten Kreisen der Bürgerschaft -gehegten Wunsche ent¬
spricht, daß der Otto Heinrich-Bau als Ruine erhalten
werden möge.

Das Endergebnis der Immatrikulation an
der Technischen Hochschule zu Danzig  ist,
der „Danz . Ztg." zufolge, daß 168 Studierende und 80
Gasthörer, zusammen also 213 Personen , zu verzeichnen
sind. ^ .

Alphonse Daudets „Sappho"  wird de-mnächit in
hebräischer  Sprache im New Do r ke r Wallacks
Theatre zur Aufführung gelangen . Die Rolle der S -appho
ivird von Frau Bertha Kalisch, der berühmtesten jüdischen
Schauspielerin , gegeben werden.

ASchsrtisch.
* „Die Liebe in der dramatischen Lite,

r a t u r " von Jak . L i p p m a n n. (Ernst Hahn, Verlag,
Berlin .) -Einen Streiszug durch das Drama der Welt¬
literatur nennt der Autor sein Buch. Ein Streiszug,
der uns so gleichgültig und uninteressant ist wie der
Verdauungsspaziergang des Herrn Rentiers X. Ohne
irgend einen hübschen Leitgedanken, und, schlimmer noch,
ohne den nötigsten Geschnwck- und Ur-terscheidungsstnn
für Unbedeutendes und Interessantes hat der Autor sein
Buch zusammengekleistert. Jedenfalls eins der existenz-
irnbereHtigtsten, das der daran nicht arme Büchermarkt
ausweisi -sl .-
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Aitwr deshalb , weil der Bezirksausschuß «irren Reseren-
Sar an Stell « eines Mitgliedes des Gerichts mit der
com missarischen Bevnehmung eines Zeusen beauftragt
hatte . So kam die Sache abermals vor den Bezirks¬
ausschuß . Der Tanzlehrer Völker  hatte in dem Lokal
des Klägers Tanzunterricht erteilt , und in dieser Veran¬
staltung , zu der nur Schüler des Tanzlehrers oder jeden¬
falls nur solche Personen Zutritt hatten , die in irgend
einer individuellen Beziehung zu Völker stand ."», hatte
das Akziseamt eine öffentliche Lustbarkeit erblickt . Der
Bezirksausschuß kam auch bei seiner heutigen Entschei¬
dung über den einen noch seiner Aburteilung unter¬
stehenden Streitfall zur Stattgebnng der Klage des Herrn
Krupp . Er konnte in der Tanzschule weder eine Ge¬
sellschaft noch eine öffentliche Lustbarkeit sehen.

— Bidmorck-Borträge . Der Mittwoch, de» 2. November , im
Lehrerinnen -Verein für illassau, E. V „ uns Verein Franen-
bildung —Frauenstndinm gehaltene Vortrag des Herrn Professor
l) r . K ü n tz e l - Bonn schildert eingehender die Jugend des
flotten Bismarck , den Beginn seiner politischen Tätigkeit mit dem
Eintritt in den vereinigten Landtag 1817, seine Haltung während
der Revolution , in der sich schon der künftige große Staatsmann
ahnen läßt . Mit dem Liberalismus verstand er sich nicht, und
doch ebnete dieser mit seinem stark preußischen , nationalen
Empfinden ihm gerade die Wege. Der Unionspolitik war
ex geneigter . 1851 wurde er zum Gesandten Preußens beim
Bundestage in Frankfurt a. M . ernannt . — In dem 3. Vortrage,
der Mittwoch , den 8. November , stattfand , erläuterte der Vor¬
tragende zunächst, daß der iunge Bismarck  außer seinem
eigentlichen Vorgesetzten, dem Minister Freiherr « Otto von
Manteuffel . noch zwei andere Vorgesetzte, in der Person des
Königs Friedrich Wilhelm IV . und dessen einflußreichen
Gencraladjutanten Leopold v. Gerlach hatte , welch letzterer auf
ihn aufmerksam gemacht hatte und sein besonderer Gönner war.
Friedrich Wilhelm IV . war außerordentlich nachgiebig , aber
durchdrungen von dem Gottcsgnabentum , ließ er sich sein Sccpter
nie aus der Hand nehmen . Jeder Diplomat hatte mit ihm zu
rechnen , so auch Bismarck , dem der König besonders wohl wollte
und der stolz darauf war . daß er Bismarck entdeckt habe. Er
besprach alles mit Bismarck , so daß dieser sich selbst darüber
wunderte , daß Manteuffel sich das bieten lasse. L. o. Gerlach,
der gewöhnlich als der Letter der Kamarilla am Hofe Friedrich
Wilhelms IV . bezeichnet wird , erscheint nach seinen Tagebüchern,
die von seiner Tochter veröffentlicht wurden , in einem anderen
Lichte. Er hatte einen großen Einfluß auf den König , aber er
ist kein Intrigant , kein Meister der Hintertreppenlpolitik.
Friedrich Wilhelm hatte in ihm einen Mann gefunden , welcher
der Anwalt seines eigenen Gewissens war . ihre Denkweise
stimmt völlig überein . Gerlach ist Führer der konservativen
Partei , wohl durch seine Empfehlung wurde Bismarck Gesandter
und er erhält von seinem Gönner hohe Instruktionen und führt
einen bedeutenden hochpolitischen Briefwechsel mit ihm . Man¬
teuffel war als Reaktionär verschrien, als rückgratsloser Mensch!
“ ist viel verleumdet und oft verurteilt worden . Gerlach bc

Wiesba - r« rr  Tagttatt. ZU»»« d-A» «,ai »e. 1. Klalt.
eröffnet , worauf .Herr Pfarrer Lieber  an die Feftver.
sammlnng «ine Begrüßungsansprache richtete , in welcher
er auf den Ernst der Zeit hinwies , und schließlich die
Ziele der evangelischen Kirche in die Worte zusammen¬
faßte : „Hie gut deutsch, hie gut evangelisch allewege ".
Den Festvnrtrag hielt Herr Pfarrer Kort heuer  von
Hochheim sein geborener Wiesbadener ). Derselbe ent¬
warf darin mit großer Beredsamkeit ein anschauliches
und interessantes Bild von Luther und seinem Hans.
Mit kräftigen Strichen wußte er dm starken Mann als
treusorgenden Gatten , liebevollen Baker und opferwilli¬
gen Freund zu zeichnen, vor allem das ganze gemütvolle
Familienleben Luthers feinen airfmerksamen Zuhörern

N ». 52tz.

zeichnet ihn ats „das chronischeÜbel". Aber er war unersetzlich,
denn er bildete die Brücke der verschiedenen Parteien . AIS
Friedrich Wilhelm allen Ernstes daran dachte, die Verfassung von
1848 zu beseitigen und sie durch einen königlichen Freibrief zu
ersetzen, da war es Manteuffel , der ihn von einem solchen Vor¬
gehen abhielt,- und wieder war es Manteuffel , der »ersuchte, die
Verfassung von 1850 regierungsfähig zu wachen. Er leitete die
Versöhnung der Parteien ein, und mir müssen ihm danken , daß
er so lange treu beim Könige aushiclt . Das ist der Chef
Bismarcks , der , weil er wußte , daß Bismarck Schützling
Gerlachs und des Königs mar , nicht den Chef gegen ihn auö-
ipielte . Als Bismarck alle Augenblicke Frankfurt verläßt,
Reisen nach Frankreich und Süddeutschland macht und sich un¬
zählige Male unter dem Vorwände von Kammersitzungen,
Orüensfesten , Herre -rhaussitznngen nach Berlin begibt , um sich
dort über die politische Lage zu orientieren , deutet ihm der
Minister »i höflichster Form an , mehr in Frankfurt zu sein.
Man sieht, daß Bismarck in Frankfurt suchte, stärkeren Einfluß
zu gewinnen und seine Stellung als Gesandter hinauswachsen
lassen wollte . Innerhalb 8 Wochen vollzog sich dort seine Wand¬
lung vom konservativen Partcimann zum Staatsmanne . Die
anderen gehen in der inneren Politik auf , ihm ist seit 1850 die
äußere Politik das einzig Erstrebenswerte . Er erkennt , daß
Österreich der Todfeind Preußens ist. „Einer von uns muß
weichen , wir atmen uns die Luft vom Munde weg ." In acht
Tagen weiß er , daß der Bundestag gar keine Bedeutung hat.
Es folgen nun die ersten wichtigen Schachzüge des jungen
Bismarck und seine Sendung nach Wien in der Zollvereinsfräge.
Interessant ist cs , daß er anrät , ein einheitliches Gewicht -, Maß-
und Münzsustem und ähnliche „Schnurrpfeifereien " einzuführen,
um auf diese Weise die Liberalen davon zurückzubringen , daß
Preußen der Gegner des Deutschtums wäre , und gleichzeitig die
große Masse des Volkes dadurch zu erwerben . Sein Standpunkt
von 1861 ist erreicht : Man kann den Liberalismus gebrauchen,
man mutz aufhören , die Meinung hcrvorzurufen , daß Preußen
der Feind der Liberalen wäre . Er nähert sich dem Standpunkt
der Liberalen , ist aber selbst niemals einer geworden . Er treibt
gemäßigte liberale Politik , weil er wünscht, daß Deutschland
in Preußen aufgehe . So steht er da, als der Krimkrieg aus¬
bricht . Zum Schlüsse unterzieht der Vortragende den Charakter
Napoleons  III . einer näheren Betrachtung : solange er auf
bem Throne saß, wird der Kaiser als der mächtigste Mensch, der
Heros von Europa gepriesen, das Urteil ändert sich kraß , als er
bet Sedan so kläglich endet : man sah in ihm den Gegner allen
preußischen Wesens . Grundsätzliche Feindschaft gegen Preußen
hatte er nicht, er hatte sogar Verständnis für ein starkes
Preußen . Er stand unter der Macht allgemeiner Konsunkturen
und ging dadurch zugrunde . Er war ein gutmütiger idealer
Mensch, seine Mutter nennt ihn einen idealen Starrkopf . Vor
der deutschen Wissenschaft hatte er Hochachtung und öffnete
deutschen Gelehrten die Pariser Archive. Er litt an der Twagik
seines Namens , und es war sein Vorhaben , Napoleon I zu
rehabilitieren . Dem Namen Napoleon dankte er die jubelnde
Zugehörigkeit des Heeres , die Liebe des Friedensbedürftigcn
und nach „xloire " durstenden Volkes und die Anhänglichkeit der
Klerikalen . Dadurch ist er stark abhängig , und er konnte sagen
daß er immer der getriebene Mann der Verhältnisse war - so
wurde er auch zur Teilnahme am Krimkriege getrieben Der
spannende Bortrag , der ganz neue Gesichtspunkte cröffnete wurde
von dem zahlreich erschienenen Publikum mit großem Beifall aus¬
genommen . — Der vierte Bortrag findet wegen des Bußtages
erst Mittwoch , den 28. November, statt und hat zum Thema-
Bismarck und der Krimkrieg . Bismarck und die neue Ara

— Nafsauischer Verein für Natnrkunde . In der letz¬
ten Sitzung sprach Herr Dr . Cavet  zunächst unter
Demonstration lebenden Materials über die einheimi¬
schen und kultivierten Arten von Sorbus und Cotoneaster.
Alsdann erörterte er , im Anschlüsse an vargezeigte frost-
beschädigte Exemplare von Dahlien , den Einfluß der
Temperatur auf Pslanzenlebcn und Begetationscharakter.
.Herr Geh . Sanitätsrat vr . Brau neck  hielt hierauf
einen Bortrag über die historischen Grundlagen der
kalendarischen Einteilung , insbesondere über die Teilung
des Tages in 21 Stunden . — In der heutigen Sitzung
wird Herr vr . Kadesch  sprechen.

o . Lntherseier . Der diesjährige Geburtstag des
großen Reformators Pr . Martin Luther (geboren 10
November 1184) wurde gestern abend durchwein « von
dem „Evangelischen Bund " in der Turnhalle , Hellmünd¬
straße 25, veranstaltete Feier begangen . Der Saal war
zwar ziemlich gut besetzt, doch hätte man , da alle Evan¬
gelischen eingeladen waren , einen größeren Besuch er¬
warten dürfen . Der Abend wurde mit dem von Fräu¬
lein Elisabeth Ketten Sach  ausdrucksvoll vorgetraqe-
nea Gerokschen Luthergedicht „Luther , Mann von Erz"

deutlich vor die Seele zu führen . Deine Ausführungen
fanden den lebhaftesten Beifall . Um den geselligen Teil
machten sich der gemischte Chor des „Evangelischen Ar-
beit -erioeveinö ", der unter Leitung seines Dirigenten,
Herrn Georg Heinz «, den Choral „Der Herr ist meine
Zuversicht " sang , Herr Regiernngssekretär Meyer,
welcher in selbstvcrfaßtcn Gedichten Begebmhciten aus
Luthers Jugendzeit schilderte, und Fräulein Holl  durch
die Deklamation des größeren Gedichtes „Zum Refor¬
mationsfest «" verdient . Herr Pfarrer Eberl  i ng  wies
in einem Schlußwort noch aus die Arbeit des „Evange-

| lischeu Bundes " hin und betonte dabei , daß die Evange¬
lischen gegen den von katholischer Seite erhobenen Dor-
wurj , sie hetzten, sich entschieden verwahrten . Denn
Hetzen sei etwas Häßliches , Hinterlistiges . Der Kampf
des „Evangelischen Bundes " gelte nicht, so betonte Red¬
ner , den katholischen Mitbrüdern , sondern der Lehre der
katholischen Kirche und deren Ansprüchen . Mit eindring¬
lichen Worten ermahnte Redner di« Evangelischen dazu,
sich an der offenen Betätigung des kirchlichen Sinnes
und der Opserwilligkeit der Katholiken für alle kirchlichen
und kirchlich-mildtätigen Einrichtungen sin Beispiel zu
nehmen . Auch diese Ansprache fand lebhaften Beifall.
Mit dem gemeiusanten Gesänge des Lutherliedes „Ein
feste Burg ist unser Gott " schloß die einfache , aber wür¬
dige Lutherseier.

- Sonder,zöge . Am 16. d. M . werden ans Anlaß
des Bntz - und Bettages in Preußen zwischen Mainz und
Wiesbaden folgende Sonderzüge gefahren : 1. Sondevzug
ai8a : Wiesbaden ab 2 Uhr 35 Min . nachm., Curve an
2 Uhr 12 Min . nachm., Mainz an 2 Uhr 53 Min . nachm. ,-
2. Sonderzug 411a: Mainz ab 9 Uhr 35 Min . abends.
Curve an 9 Uhr 15 Min . abends , Wiesbaden an 9 Uhr
53 Min . abends.

— Neues Kabel . Zurzeit ist die Allee an> Kaiser
Friedrich -Ring bis zur Schiersteinerstratze aufgegraben,
welche Arbeiten bis zum RuNdell fortgesetzt werden , da
für den westlichen Stadtteil vom Elektrizitätswerk an der
Mainzerlandstraße aus einLicht -undPostkabel gelegt wird.
Da das Kabel eine große Strecke durch die Adolfsalle:
geführt wird , so ist auch hier mit den Ausgrabungen be¬
gonnen worben , damit von zwei Seiten die Arbeit ge¬
fördert wird.

— Neue Linie der „Elektrischen " . Die Arbeiten an
dem zweiten Geleise der elektrischen Bahn von der Ring-
kirche zur Emserstraße nehmen einen schnellen Fortgang.
Gestern nachmittag begann man mit dem Spannen des
Leitungskabels . Die Westendler haben die größte Freude
an der bald zu erwartenden Eröffnung der neuen Linie,
wnl dann der lästige Aufenthalt an der Bertramstrahe,
vom „Westend -Verern "' schon so oft moniert , endlich fort-
sällt , wenn der Betrieb zweigeleisig eingerichtet wird.

— Postknriosnm . Einer unserer Abonnenten schreibt
uns : Ich gab heute ein Telegramm nach Stuttgart ans
und ' bemerkte , daß der Beamte dasselbe in die -Liste
„Ausland " registrierte . Ich machte ihn höflich aufmerk¬
sam, er habe sich wohl geirrt , woraus mir erwidert
wurde : „Bayern und Württemberg rechnen wir zum
Ausland ." Tableau ! —- Was mögen die armen Württem-
berger getan haben , um von der Deutschen Reichspost
als Ausländer betrachtet zu werden ? Gerade Württem¬
berg gegenüber ist die obige Auffassung unklar , zumal doch
die deutschen Einheitsmarken ein -geführt sind.

s/o.  Der Sturm , welcher nun schon einige Tage mit
unverminderter Kraft wütet und den Regen , vorgestern
nachmittag sogar etwas Hagel , in auffallend weichen
Körnern jedoch, vor sich bertreibt , hat , wie bereits er¬
wähnt , schon mancherlei Schaden angerichtet . Auf den
hoch- und freigelegenen Punkten und den Außenstraßen
ist die Wucht des Sturmes weit größer , als in der inne¬
ren Stadt . Gestern nachmittag machte sich dies besonders
dadurch bemerkbar , daß auf dem neuen Friedhofe von
dem Mausoleum der Familie Ostermann das Dach ab¬
gerissen wurde.

| — Schadenersatzpflicht wegen Herabfallens des Roll-
[ ladcns eines Ladcnlokals . Eine Manusakturwarenhanö-

lung betreibt in Düsseldorf mehrere stark besuchte Laden¬
geschäfte, von denen eines sich in der Friedrichstraße da¬
selbst befindet . An der den Zugang zu diesem Geschäft
von der Straße bildenden Türe ist ein schwerer hölzerner
Rolladen angebracht , dessen Auswindungsgurt durch
Herabdrücken eines kleinen mit Zähnchen versehenen
Hebels in der bei Fensterläden vielfach üblichen Weise
in seiner Lage befestigt wurde , wenn der Laden ausgerollt
über der Eingangstüre hing . Der Rolladen war be¬
reits bei dem früheren Mieter der Ladenräume ohne er¬
kennbare Ursache hernntcrgefallen . Er stürzte wieder
herab , als ein Postfekretür a. D . aus Düsseldorf am
17. Januar 1901 nach Besorgung von Einkäufen den
Laden verlassen wollte , und verletzte ihn schwer an der
Schulter . Für den ihm durch diesen Unfall erlittenen
Schaden Machte der Verletzte , die betreffende Firma und
deren Inhaber zivilrechtlich iverantwortlich , und zwar
verlangte er außer einem -ihck bereits früher zuge¬
sprochenen Betrage von 617 M . 31 Pf . weitere 1552 M
25 Pf ., sowie eine jährliche Rente von 1722 M . bis zum
65. Lebensjahr : und von da ab 127 M . Das Landgericht
zu Düsseldorf hatte die Beklagten als Gesamtschuldner
verurteilt , dem Kläger außer den bereits zugesprochenen
617 M . 81 Pf . den Schaden zu ersetzen, welcher ihm durch
das Herabfallen des Rolladens entstanden ist und noch
entsteht . Abgesehen von einer kleinen , hier nicht weiter
interessieren 'den Änderung im Urteilstenor wurde das
landgerichtlich ? Urteil durch Entscheidung des zweiten
Zivilsenats des Kölner Oberlandesgerichts vom 22. Okt.

dieses Jahres in der Berufungsinstanz hauptsächlich""?
folgender Begründung bestätigt : Das Gericht hat
Überzeugung gewonnen , daß die Befestigung des R „
labe ns , durch dessen Herabfallen drr Kläger zu
gekommen ist, eine mangelhafte war , daß die Bekl>a»z
dcil Mangel hätten erkennen müssen und sie deshalb ,
Gesamtschuldner für den fahrlässig herbeigesührten i,
'all aus 8 823 B . St .-G .-B . haften . Der von den N
klagten angetreteue Sachvcrständigcnbcweis , daß v
>ragl . Befestigung zur Zeit des Unfalles nicht öefäfm ?*
sondern als „technisch gut " allgemein in Fachkreise,, „ '
flehen wurde , war unerheblich : denn diese war an ,? tti
für sich" auch bei gehöriger Bedienung und Wart »»»
öie zahlreichen in dem Geschäfte aus - und eingeh «».̂
Menschen im hohen Grade gefährlich . Die Unz,,^
laßigkeit dieser Befestigungsart ist bei der Häufigkeit ^
auf die Lockerung des Hebels durch die ständige ew
Folge des Straßenverkehrs bildende Erschüttcruiw
rückzuführenden Versagens der gleichen Einrichtuna „
Fenstern von besseren Privathäirsern ein Gegenstand »n

Erfahrung , znm mindesten derjenigen , wel^
solche Wohnungen benutzen : es ist daher voraiiszusetz -ft
daß st« auch den Beklagten , wenngleich diese nicht fW'
leute sind, bekannt war . Diese bestreiten nicht, daß r
bas Vorhandenfein des Rolladens an der Einganast«
Ihres Ladengeschäftes in der Friedrichstraße kannten n
hatten umso mehr Veranlassung zur Prüfung , wie to-
Rolladen befestigt war , wenn ihre Behauptung , damals
feien m Düsseldorf die gleichen Befestigungseinrichtunae»
viel,ach oder sogar überwiegend üblich gewesen , rtcfrill
fern sollte, indem sie in diesem Falle um so eher ve/
muteu konwten, daß auch hier die gleiche als mangelhaft
und die Käufer schwer gefährdend erkennbare Einrisr
tung angebracht sei.

.. .. ~ Eisenbahnulffall . Aus dem Personenzug Nr zu
stürzte gestern nachmittag zwischen Kastei und Curve ' ei»
efoa Isährrges Kind , welches mit feiner Mutter
Fahrt nach Wiesbaden machte. Der Zug wurde fofor
gestellt, und man fand das Kind mit mehreren Kovi-
verletzimgen auf dem Bahnkörper vor . Ein im
aliwesewder Arzt nahm sich des verletzten Kindes an 21
retitcte ihm während der Fahrt in seinem Coup6 Hülst
Ans welche Art der UnglÜcksfall passierte , konnte »ichigleich festgestellt werden.

- Einem Bubenstreiche sind eine Anzahl Geschäfts,
leute im Westend zum Opfer gefallen . Bei der lcht-
5a&crt :t eines Kolonialwarengeschäftes erschien dort ei»
Maun und gab eine nmfanpreiche Bestellung für ei»,
Familie in der Walkwühlstraße ab . Als kurz darauf die
Lieferantin die bestellten Waren abliefern wollte , mußt»

uiiangeuchme Eutdickung machen, daß der angM
liche Âuftraggeber gar nicht existierte . Noch war sie auf
&er suche , als auch schon ein Mctzgerbursche demselben
Kunden 6 Koteletts bringen wollte , dem bald daraus
noch ern zweiter und dritter folgte , die ebenfalls je sechs
Koteletts an den Mann zu bringen suchten. Empört
über solche Unverschämtheit , machten sich dann alle vier
unverrichteter Sache wieder auf den Heimweg . Ob es
sich hierbei um einen schlechten Scherz oder einen Be¬
trugsversuch handelt , ist noch nicht aufgeklärt , hoffentlich
gelingt aber den Burschen zu fassen, um ihm die Lust
zu ähnlichen streichen für immer zu vertreiben . Iedcn-
salls feien die Geschäftsleute vor diesem Schwindler ae.warnt . u

— Vermißt . Der Militärairwärtcr Schneider
vom Infanterie -Regiment Nr . 80, der seit 1 April aus
der Station Bodenheim als Hülssbremser verwendet
wurde , aber am 1. November zu seinem Truppenteil
zuruckkehren sollte, ist seitdem spurlos verschwnn -öen.

o . Diebstähle . Heute morgen wurde einem Bäcker,
burschen ein ^ Fahrrad , das er unvorsichtiger Weise
während er in einem Haufe in der Dotzheimerstraße
eine Besorgung machte, einfach auf der Straße stehen
neß , gestohlen . - In der Volkslesehalle in der Schwal.
bacheritraße wurde gestern abend ein Überzieher und ein
schirm entwendet . - Der Eigentümer des Überziehers

Jr b' m ' dlWm  arbeitsscheuen jungen Menschen
>n der Metzgergass-? abgenom 'men würde , als er ihn dort
zu verkaufen versuchte, ist noch nicht bekannt . Das
Kleidungsstück liegt auf Zimmer 18 der Polizeidirektion
zur Abholung bereit . Es ist aus dunkelm , mittelfchwc-
rem Wiiiterstoff , hat schwarzes Futter , schwarzen Sam-
metkragen und zwei Reihen Stosfknöpse.

— - T<>«bl<itt "-Tammluoqen . Dem „Tagblatt "-Berlaa aime»
a 6 ' ö r Schulkinder:  von S . P B

6 M ., für M , t t a g s t i s ch : von R . I . 5 M . ^
, Beschwechsel. Herr Bauunternehmer Heinrich Mark-
l o f,  Kaiser Friedrich -Rina 86. verkaufte seinen in der Rhein-
aancrstratze gelegenen Neubau an Herrn Uhrmacher
Mossinger. — Frau Charlotte Blum,  Witwe des Fuhr-
nntemiehmcrs Fritz Blum , hat das bisher gemietete Wohnhaus
»Ä e'f- i ra* iW i „Hasengarten " gelegen , znm Preise von
Aa 000  M . kauilich erniorben . — Serr Viktualienhändler Franz
Horst hat das im Felddistrikt „Hasengartcn " belegene K a l k-
b r e n n e r s che zweistöckige Gartenhaus käuflich erworben . —
Der Kaufpreis des Phil . Markloffschen  Besitztums am
Kaiser Friedrich -Ring betrug 225 000 M ., nicht 180 000 tu . -
Durch Vermittelung des Herrn P . A. Herman , Sensal für
Hyporheken und Immobilien , Sedanplatz 7, verkauften Herr
§ • SÄ m t d t hier seinen an der Dotzheimerstraße aelegeneil
Bauplatz an Herrn F . s chö n e k a t t e, Herr Lorenz H a"a g »
hier sewen an der Biebr -cher Chaussee gelegenen Bamlatz an
einen Rentner aus Frankfurt a . M ., und die Herren Jakob
Stüber,  Bankier W e v g a n ö t u. Kons, ihre an der Rhein-
aauer,trabe iverläriaerte Rheinstraße , belegenen Baustellen an die
Herren Birk , Schmidt und Pflug,  sämtlich Hierselbst.

— Kleine Notizen . Die V a k a n z e n l i st e für Militär-
anwarter Nr . 45 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. - Gestern abend gegen -/,8 Uhr entstand in dem
H"uie Burgstraße 11 ein Kaminbranü,  den die Feuerwache 'löschte

* Frankfurt a . M ., 9. November . Dienstagvor-
mittgg wurde direkt unterhalb des Kohlenhafens die
Leiche einer etwa 30sährigen Frauensperson
gefunden und gelandet.  Die Leiche, die
nicht lange im Wasser gelegen haben kann , war völlig
unbekleidet . Beide Brüste waren ihr abgeschnitten Am
Halse befand sich noch eine Uhrketle mit einer daran-
hängenden Uhr.

* Mainz 10. November . Rheinpegel : 06
06 cm am gestrigen Vormittag. cm gegen
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Gerichlssaal.
* Darmstadt. 9. November. Die hiesige Strafkammer ver¬

handelte heute als Berufunsinstanz in der Privatklage des
Fabrikanten Th. Böhm-Osfenbach gegen den dortigen sozial-
»-niokratischen Abgeordneten I . Orb wegen Beleidigung anläh-

der Reichstagswahlen . Orb hatte in dem „Ofscnbachcr
Abendblatt" zwei scharfe Artikel veröffentlicht und war vom
«Mffengericht Ofsenbach zu 800 M. Geldstrafe verurteilt wor-

9laä)  längerer Verhandlung kam heute ein Vergleich zu-
»ande. Orb verpflichtete sich, sämtliche Kosten zu tragen, binnen
s Kochen 100 M. an den OssenbachcrHiilfsvcrcin zu zahlen
,,nd binnen 14 Tagen diesen Vergleich in dem „Osfenbacher
Abendblatt", der „Offenbacher Zeitung" und der „Frankfurter
Leitung" veröffentlichen zu lasten.
° * Banste « , 9 . November . Die hiesige Strafkammer ver-
»rteilte den Stattonsvcrwaltcr Weber in Bertsdorf, der am
, August das Eisenbahnunglückverschuldet hatte, bei dem 13
Personen schwer verletzt wurden, zu 3 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
* Der angebliche „Überfall" ans den Grafen Pückler

bat sich in Wirklichkeit als ein Akt der Notwehr gegen
den Dreschgrafen l-erausgestcllt, wobei letzterer allerdings
den Kürzeren zag. Der Frankfurter Juwelier Levy, der
den Konflikt mit dem Grafen Pückler hatte, schilderte
einem Berichterstatter der „Kleinen Presse" den Borfall
salgewdermaßen: „Graf Pückler, der im Hotel de Rome
wohnte, machte dort auS seiner antisemitischenGesinnung
kein Hehl und wählte sich besonders den ebenfalls in
diesem Hotel wohnenden Herrn Levy zur Zielscheibe
«eines bilderreichen Witzes. Als letzterer erfuhr , daß der
Mann, der ihn verhöhnte, der ,-Dveschgraf" sei, beschloß
,n  ihn zur Rede zu stellen. Nicht weil ich rauflustig bin
, ' ich itbcrhöve sonst antisemitische Bemerkungen und

Witze geflissentlich—, sondern weil ich durch die bcstan-
diaen Beleidigungen mich belästigt fühlte, und dann, weil
ick dem „Dreschgrasen" zeigen wollte, daß ich ihn nicht
fürchte. Ich habe den Feldzug gegen Frankreich als
Krankenpfleger mitgemacht und besitze die Krtegsdenk-
Mnze . Stets habe ich meine Pflicht gegen das Vaterland
getan. Brauchte ich stillschweigend die Beleidigungen des
Kerrn Grafen hinzunehmen ? Ich stellte ihn also «m
Korridor zur Rede. (Nach dem „B . B .-C." mit den
Korten : „Dreschgraf, wollen Sie 's mit einem Inden
aufnehmen? Haben Sie Kurage ?") Statt zu antworten,
hieb mir Graf Pückler mit einem Knotenstock auf die
Stirn . Einen zweiten Schlag. parierte ich und Hieb nun
meinerseits mit einem ziemlich kräftigen Schirm dagegen.
Der Schlag traf die Nase meines Gegners , so daß sie
blutete. Das Zusammentreffen dauerte keine Minute.
Das Hotelpersonal kam herbei und trennte uns . Der
Aras, der sehr erregt war , wurde nach seinem Zimmer
gebracht und verließ noch in derselben Nacht das Hotel."
Zum Beweis dafür , daß seine Handlungsweise von den
Augenzeugen des Vorfalls als berechtigt empfunden und
gebilligt wuvde, erzählte Herr Levy noch, daß 'die Hotel-
Etz ^rtn — die Witwe des beim Gordon-Bennett -Mennen
bei Homburg mit dem Automobil verunglückten Hoteliers
Mühling — ihm „als Zeichen ihrer Achtung" das Bild,
ihres verstorbenen Mannes schenkte. Eine kleine Narbe
-engte noch davon, daß auch Pückler getroffen batte. Be¬
denklich war aber die Wunde ebenso wenig, wie die des
Grafen. — Diese Darstellung widerlegt die ersten Mel¬
dungen, wonach zwei Unbekannte den Grafen angesallen
und mit Stockhieben verletzt haben und dann unerkannt
entwichen sein sollten.

* Die Typhuscpidcmie in Detmold ist nun auch amt¬
lich für erloschen erklärt , der Magistrat hat die außer-
ordentliH.m sanitätspolizeilichen Anordnungen wieder
aufgehoben und nachstehende Danksagung erlassein Die
Typhusepidemie ist vorüber , eine Zeit großer sorgen
und reicher Arbeit ist mit Gottes Hülfe und Dank dem
tatkräftigen Eingreifen wackerer Männer und Frauen
glücklich überstanden. Herzlichen Dank allen für die
treue Hülse, insbesondere den Herren Ärzten, welch:
Tag und Nacht unermüdlich tätig waren , um den Kran¬
ken Hülse und Linderrmg zu bringen , aus deren Mitte
leider zwei tüchtige Männer im Kampfe gegen den heim¬
tückischen Feind als Opfer ihres Berufs uns entrissen
wurden: Dank den barmherzigen Schwestern, den hiesi¬
gen wie den vielen auswärtigen , welche von weither
herbeigeeilt kamen, die im Dienste der Nächstenliebe hier
ihres schweren Amtes walteten, unter deren treuen
Pflege die Kranken mit verhältnismäßig geringen Aus¬
nahmen wieder genesen sind: der Vereinigung von hiesi¬
gen Damen, welche durch Errichtung einer Krankenküche
sich in den Dienst einer edlen Sache stellten, und dem
Vaterländischen Frauenverein , welcher mit Bettzeug und
Wäsche bei der Einrichtung des Notlazaretts aushalf:
dem hiesigen König!. Garnisonkommaudo, welches in be¬
reitwilligstem Entgegenkommen Bettstellen und Betten
zur Verfügung stellte. Dank auch dem Herrn Pastor
v. Bodelschwingh aus Bielefeld, welcher durch Über¬
sendung von Pflegepersonal und mit wertvollen Rat¬
schlägen aus dem reichen Schatz seiner Erfahrungen unse¬
rer Stadt große Dienste geleistet hat, , und ebenso den
hiesigen Bürgern , insbesondere den Mitgliedern der
Gesundheitskmnmission, welche durch Rat .und Tat Hülfe
und Beistand geleistet haben. Möge unsere schöne Stadt
fernerhin von der Wiederkehr einer so schweren.Prüfung
bewahrt bleiben.

Kleine Chronik.
Die Zwillinge preisgekrönt . Die ihrer vorzüglichen

Stahlwaren -Erzeugniffe wegen weltberühmte Firma
K. A. Nenckels Zwillingswerk in Solingen erhielt auf
der Weltausstellung in St . Louis den „Grand Prix"
(höchste Auszeichnung). Zugleich erhielten der Architekt
der Firma , Julius Wendler in Berlin , und der Meister
der Damasziererei , Hugo Pasch in Solingen , für ihre
hervorragenden Leistungen die goldene Medaille.

8000 Mark in die Elfte geworfen. Aus Cuxhaven
wird einem Berliner Blatte gemeldet: Als der Salon-
dampser„Willkommen" die Kajütpaffagiere des von New
Jork angekommenen und hier auf der Reede vor Anker
gegangenen Postdampsers „Blücher" der Hamburg-
Amerika-Linie abgeholt hatte und sich mit ihnen aus der
Fahrt nach der Lanönngsstelle der Neuen Liebe befand,
begann plötzlich aus einem Fenster der vorderem Kajüre

eine Frau 'Dollarscheine in die Elbe zu werfen. Ehe man
diese anscheinend von einer plötzlichen Geistesstörung be¬
fallene Frau in ihrem Tun hindern konnte, hatte sie be¬
reits rund 2000 Dollar in Scheinen sortgeworfen, und sie
würde zweifellos wohl in gleicher Weise auch mit dem
noch in ihrem Besitz befindlichen beträchtlichen Rest von
Dollarscheinen aufgeräumt haben. Die Bedauernswerte
ist eine aus dem benachbarten Dorfe Cadenberge gebür¬
tige Frau Poppe, die nach 24jährigcr Abwesenheit in
Amerika jetzt wieder in die Heimat zurückkehrt.

Antomobilnuglück. In Zürich stieß vorgestern ein
Automobil mit einem Fuhrwerk zusammen. Die in dem
Automobil befindlichen acht Personen wurden herausgc-
schleudert, eine Person sofort getötet und drei schwer ver¬
letzt.

Bahnunglück. Der abends iVi  Uhr von München
abgeganyene Eilzug MÄnchen-Sim ba ch stieß gestern bei
der Station Riom ans den letzten Teil eines dort stehen-
den Güterznges , wodurch zwei Wagen zertrümmert uns
eine Maschine stark beschädigt wurde . Ein Bremser des
GüterzugeS ist schwer verletzt. 'Passagiere sind nicht ver¬
unglückt. Die Züge werden umparkiert.

Bei der diesjährigen Pilgerfahrt nach Mekka und
Medina hatten sich in den beiden Städten rm ganzen
92 500 Teilnehmer zusnmmenaefunderi.

Doppclmord. Der Schiffs-Ingenieur Fournier hat
in Le Mans seine Frau und seine Schwiegermutter durch
Revvlverschüsse getötet. Er war erst seit drei Monaten
verheiratet und hatte bereits die Ehescheidungsklagean¬
gestrengt. _

Sturme.
hd . Köln, 9. November. 'Seit gestern abend herrscht

in ' ranz Südwestdeutschland «in heftiger Sturm , wie er
sekr̂ Mhren nicht zu verzeichnen war , der vielfachen
Schaden anrichtete. Biele Telephon- und Telegraphen-
Leitungen sind gestört.

hd . Hamburg , 9. November. Das Leichterschiff
„BevSinsblatt " ist nachts im Sturm südlich.Helgoland mit
6 Mann Besatzung verloren gegangen. Frau und Kinder
des Besitzers befinden sich in Sicherheit. Der Sturm ist
seit Vormittag bedeutend abgeflaut . (Boss. Ztg.)

hd . Hamburg , 10. November. Der orkanartige
Weststuvm hat zahlreiche Verheerungen und Schiffsun-
sälle rm Gefolge gehabt. Der Seeschiffahrtsverkehr stockt
vollständig. !Im Hamburger Häsen erreichte der Wasser¬
stand die seltene' Höhe von 15% Fuß über Null.

Berlin , 9. November. In der vergangenen Nacht
wütete hier ein heftiger Sturm , der auch tagsüber an¬
hielt und viel Schaden anrichtctc, Dächer beschädigte und
Laternen zertrümmerte . In den benachbarten Wäldern
ist viel Windbruch zu beklagen. Von einem Neubau
wurde das Gerüst niedergerissen. Ans dem Müggelsee
kentert« ein Segelboot , doch sind die Insassen gerettet.
Der telephonische Verkehr ist vielfach gestört.

hd . Dresden , 10. November. Der orkanartige
Stnrm , der seit vorgestern in Dachsen wütet und gestern
Mit wolkenvruchartigem Regen verbunden war , hat viel¬
fach großen Schaden ang«richtet und erschwert die Elb-
schifsahrt.

hd . Wien. 10. November. Aus Innsbruck wird be¬
richtet: Am Tage nach dem blutigen Zusammenstoß sei
der Dekan der italienischen Rechtsfakultät beim Statt¬
halter gewesen und habe ihm nahegelegt, die Borlesungen
der italienischen Fakultät zu sistieren. Der Statthalter
sei auf den Vorschlag eingegangen. Inzwischen sei be¬
schlossen worden, daß die italienische Fakultät in Inns¬
bruck keinesfalls wieder eröffnet wird . Di « Fakultät
wird nach Trient , nicht Triest , verlegt. Weiter wird
aus Innsbruck gemeldet, daß am Tage nach der Tötung
PeMys , ein geheimer Erlaß des Korpskommandanten
ansgegeben wurde , wonach von den Waffen nur bei ver¬
letzter Waffenehre Gebrauch zu machen ist. (B . T.)

hd . Dover , 9. November. Im Ärmelkanal Herrscht
gewaltiger Sturm . Man befürchtet Schfffsünsälle.

hd . London, 10. November. Der Sturm Hat au
Heftigkeit zugenommeu. Alle cintrefsenden Schiffe
weisen große Verspätungen auf . Eine große Anzahl
Dchifssunsälle werden gemeldet. Die Delegraphenlinien.
namentlich diesenigem nach Frankreich, sind unterbrochen.

Letzte Nachrichten.
Ko « tknental - Telegrav8en . Komr >aans «.

Budapest, 10. November. In Agram  fanden an¬
läßlich eines Umzuges der Studenten Demonstrationen
statt. Die Polizei schritt mit der Waffe ein . Drei Stu¬
denten wurden verletzt, fünfzig verhaftet.

Paris , 10. November. In öer morgigen Sitzung der Dcpu-
tiertcnkaw.mer werden wahrscheinlichdie Interpellationen der
nakionalistischen Deputierten Großjcan und Berry über den Ent¬
wurf der Regierung über die Trennung von Kirche und Staat
erörtert werden Die Gruppen der Regierungsmehrheit hielten
gestern Versammlungen ab, um über die Lage zu beraten. . In
der Union democratigne. deren Präsident der republikanisch»
Deputierte Etienne ist, führten mehrere Mitglieder Beschwerde
darüber, daß der republikanisch-radikale Deputierte und ehe¬
malige Minister des öffentlichen Unterrichts Georg Leygues
gegen das Ministerium gesprochen und daß der Deputierte
Etienne in der Abstimmung über das Vertrauensvotum für das
Miuiftcrium Combes Stimmenthaltung geübt habe. Sodann
wurde der Beschluß gefaßt, vor ieder wichtigen Debatte, die für
die Gruppe maßzebende Richtschnur sestzulegen. Von radikaler
Seite wird erklärt , angesichts der neuerdings drohenden Zer¬
bröckelung des Blocks, sei es notwendig, daß der Ministerpräsident
eine energische Sprache führe. Die „Petite Rcpubligue" gibt
dem Ministerpräsidenten den Mat, er möge vor den Vertretern
der Mehrheitsparieien erscheinen und seine Absichten unzwei¬
deutig kundgeben. Wenn dann einzelne Vertreter des Blocks
ihre Zustimmung verweigern sollten, dann solle der Minister¬
präsident eiwach seine Demission in Aussicht bellen. Alle In-
rrigucn würden dann rasch ainhören.

London, 10. November. „Daily Expreß" meldet ans
Tientsin vom 9. d. M .r Die Chinesen ermordeten bei
Kovangtse an der nordchineiifchen Eisenbahn einen fran¬
zösischen Missionar.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 10. November. Es ist als sicher anzunehmen,
daß die Regierung den Reichstag zum 29. November ein-
öerusen wird . Tie Tagesordnung für die erste Sitzung

steht noch nicht fest, wird aber nach der offiziellen Einbe-
rufung bekannt gegeben.

Wilhelmshaven , 10. November. Der Gemeiüderat
der oldenburgischen Nachbargemeinde Bant hatte den
sozialdemokratischen Landtags-Abgeordneten Hug zum
Gemeindevorsteher gewählt. Hug hat setzt die Erklärung
abgegeben, sich auf Wunsch fortan jeder agitatorischen
Tätigkeit zu enthalten und gegebenenfalls aus die An¬
nahme eines Reichstags-Mandats zu verzichten.

Bern , 10. November. Der deutsch-schweizerische
Handelsvertrag wird voraussichtlicham nächsten Sams¬
tag vom deutschen Gesandten v. Bülow und dem Bundes-
rat Deucher, dem Vorsteher des schweizerischen Handels-
Departements , unterzeichnet werden. Den Vortritt für
die parlamentarischen Verhandlungen hat Deutschland.
Der Vertrag dürfte dem Reichstag.- bald nach Neujahr,
der schweizerischen Bundesversammlung erst im Frühjahr
zugehen. (Voss. Ztg.)

Wien, 10. November. Gras Posadowsky reiste erst
gestern abend nach Budapest. Gleichzeitig begaben sich
auch Graf Goluchowsky, der deutsche Botschafter Graf
Wedel und der Botschafter v. Szögyeny dorthin . Die
führenden ungarischen Blätter verhakten sich nach wie vor
gegenüber dem 'Ergebnis der Handelsvertrags B̂erhand-
lungen sehr skeptisch. Die bisher von Deutschland an¬
gebotene Grundlage für 'den Vertrag sei ganz unzu¬
reichend. Dagegen verharrt Szögyeny bei seiner opti¬
mistischen Anschauung, und hofft bestimmt auf den Ab¬
schluß des Vertrages , wenngleich kaum vor Monats-
schluß. <B . T .)

Rom, 10. November. ' In Trapani wurde der frü¬
here flüchtige Kultusminister Rast wiedergewählt. Dazu
bemerkt der „Corriere " : Die Wahl Nasis ries in Trapani
unbeschreiblichenJubel hervor . Tausende von Fahnen
wehen von den Balkonen . Die ersten Geschäfte sind ge¬
schloffen. Nach der Proklam'ierung des WahlrefultatS
zogen etwa 20 000 Personen mit Fahnen und Mnsik vor
die Billa Nasis und brachten der Frau und Tochter Nasis
Ovationen dar.

London, 10. November. Bei dem Lordmasor-
Bankett in der Guilöhall erklärte Lord Länsdowne, es
freue ihn , daß er am Geburtstage des Königs (der gestern
68 Jahre alt wurde ), der so viel getan habe, uw di«
gegenwärtigen Beziehungen Englands zu verbessern, in
der Lage sei, zu sagen, daß der Friede des Landes unge¬
stört sei und daß auch, so weit er voraussehen könne,
kein Grund vorhanden sei, warum der Weltsrie-de nicht
ungestört bleiben sollte. — Länsdowne teilte ferner mit,
daß dir amerikanische Botschafter ihn gestern gebeten
habe, einen Schiedsvertrag mit der Union zu unterzeich¬
nen. Das Kabinett hätte in den letzten Tagen direkt«
Versicherungen von der russischen Regierung erhalten,
daß die vier Offiziere, die tatsächlich für den Hüller Un¬
fall verantwortlich wären , und wenn noch andere verant¬
wortlich befunden werden sollten, diese ebenfalls ange¬
messen bestraft werden würden.

hd. Hamburg. 10. November. Die beiden Hamburger Segel,
schiffe „Thalia" und „Neptun" werden vom Seeamt als ver.
schollen erklärt. Man nimmt an, daß beide mit der gesamten SBtf
satzung untergegangcn sind.

hd. Leipzig, 10. November. Dr med. Kann wurde wegen
des dringenden Verdachtes fchwcrer sittlicher Vergehe»
im Beruf in Untersuchungshaft genommen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau «nd Weiuhaudel

A Wilhelms, Aktien-Gesellichasti« Liquidation. Hattenhei« .
Im Anschluß an den Bericht über die Generalversammlung er.
sucht man uns mitzuteilen, daß mit dem Verkauf des SchlofleS
Reichardtshausen  für 700 000 M. an eine französische
Unterrichts-Kongregation die gesamte damalige Liquidations¬
kommission einverstanden gewesen sei. Der Verkauf kam aber
nicht zu staudc, weil der Aufsichtsrat die Genehmigung versagt»
und 750 000 M. forderte.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 10. November, mittags 12st.>Uhr. Kredit-

Aktien 211.80, Diskonto-Kommandit 198.25, Deutsche Bank 229,
Staatsbahn 140.80, Lombarden 18B, Laurahütte 254.80,
Bochumcr 222.50, Gellenkirchener 232.80, Harpener 219.20, drei-
proz. Mexikaner 30. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei:
t .<t > -•'«'« 11. November 1904:

Meist schwachwindig, vorwiegend wolkig, nur vorübergehend
etwas ausklärend, kälter, besonders nachts.

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Ein Trost für sorgende Mütter.

Mütter, die ihn »och nicht kennen, sollten den kalifornischen Feigen«
Syrnp „ Califig " bei ihren Kindern versuchen. Cr beseitigt in
natürlicher und milder Weise alle Beschwerden der Kinder, die von
Verstopfung, schlechter Verdauung und den daraus folgenden
fikberischeu' Erscheinungen herrühren. Die Kinder nehmen ihn
überaus gerne'fernes gute» Geschmacks wegen und weil das Ein«
nehmen desselben keine Nebenbeschwerden bervorrust.

„C .tlilFIft “ ( CaliFornisclier F-eigen *Syr «»p ) .
Auf die Marke ..Califig1' ist besonders zu achten, da hier¬

durch allein das ursprüngliche echte Original-Produkt der
CALIFORNIA FIG SYRUP Co. verbürgt wird. In Apotheke»
käuflich pro ’/t Flasche Mk. 2.50, '/* Flasche Mk. 1.50.

Bestandteile Svr. Fici Calif'orn. (Speciali Modo California
Fig Svrup Co. parat .) 75, Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryoph.
comp. 5. (Bw*. 1290) F147
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1 Wd . Storfing -» Jt  20.4
Nach dem Öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

OM;  1 Franc , I Lire, 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; l flsferr . fl. i. Q. = j ( 2 ; 1 fl. 8. Whrg . i
1 Rnbd , alter Kredit-Rubel °» Jt  2 .1» ; 1 Peto ■= Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4J0 ; 7 fl. aüddentache Whrg . Jt  1

' Jt  1.70; 1 Saterr .-ungar . Krone -» Jt  0 .85; 1 fl. holl . >

«.
3«A
3>A
3. .
SS
3.

*»A
4.
3>Au
3Vi
3.
4.
4.

Staatspapiere
D. R--Anl. (abg .) Jt

u
3>A
8.

Pr.  c . 8L-A. (abg .)

Bad . St -Anl.
» » (abg .) a. fl.
» » Jt

Barr . Abl .-Rente s. fl.
» E. B. u . A. A. Jt
» B. B. Anl . »

Hamb . Üt -Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St -R. »
» » Aal . (v. 50) »

Stchsiscbe Rente
WflrtLAnl.

101 .40
101AO

80 .20
101 .40
101 .50

80 .30
104 .20

00 .70
98 .90

102 .
100 .

100 .70
00 .60
87.

101 .10
104 .10

09 .00
ZL-

(*hg.) 100 .30
100 .60

90 .20

V rstef ’" ’;

» lOOCr
» kleine

- * »
Norm . Anl. v.  1852 Jt

5.
3.
4.

Sa

1:
>4>»
3 . .
5.
S. „
5. :

4 . .
4.
4.
4. .
4. .
4.

!i:
4.
4 . .
«-ÄI
i5>A

fl
4
8
B‘A
1.
i.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4.

äst QtpUrente ». fl.
K. B. e. E. Q . stfr.

alWbn Kr.
.-Kt  Jan . 6. A.

» » April
Rap .- » Febr.

» » Mid

bjemrPqrtng . S. III Jt
Km. <*K ) v. 81—88 Jt

von 1892
. 1893
» 1903
» 1850
» 1891

1854:1
Raaa . Com . von 1880 »

» Oold -A. . 1889 »
» ► H. » 1850 •
» St -Rte. v. 1902 »
» SL4L v. 94a .K. Rbl.

.O . v. 80(«bg .) Jt
von 1*

»erb. anaort. v. 1895 »fcä )Pi
> pnv . stfr . v. 90 Jt

cona . > »
conv . Llt . B. Fr.

» C. »
» D. »

Ung . Qold -R. Jt

Eis . ,ßr ) »
9t (Kr.) Rt. Kr.

L"

104 .20
104 .20

101 .80

110 .30

100 .30

100 .

63 .20
100 .50

100 .10
99 .80

87.

87.
91 .60

01 .10

89 .10

78 70

97 .60

60 .60

100 .60

98 .10

A»g. LO.-A.V. 18»7 Pes.* » »ins jt
CMn . St -A. » 1895 £

» » Jt
» > > 1896 »
» » » 1«98 Jt

Egypi . mtfflc. A. Fr.
» prlvll . » »

Mex.  Inn . I-IV Pes.
► Infi . v. 59stf . 408£
* » 2040r »
> cona . Pes,

92 .30
84 .90

103 .80

90.
SO.

47 .50
102 .60
102 .60

30.

Provinz - u. Städte -Anl

K
» .
3*/a|

3‘A
3>A
3*A
4
3Vs
3%
3>A
3*A
4.
4.
4.
4.
4. .
S-A
S-ÄI
4.
H

Rdeinpr . XX, XXI Jt
do . X, XII—XVI .
«Jo. xix
do . xvm
do . IX , XI n. XIV »

Pro ». Posen »
Frfcf. a. M. LNu . Q »

do . Lit . R (abgj .
» Sv . 18fi» »
» T » 1801 »
» Ü » 1893 »
. V » 1896 »
» W» 1898 »

_ Str .-B. > 1899 »
dö . v. Bookenheim »

Berttn von 1886/92 >
BinMn Von 1900 .

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 » 1

Dannstadt von 1891 > l
do . V. 1888U. 1894 » I
do . » IM » 1881
t» . » 1897

Erlangen von 1900
Oiessen van 1890

do . » 1893
do . » 1896
<te. » 1897

103 .30
99 .26
98 .60
93 .50
38 .00
00 .70
88 .70
08 .70
08 .70
88 .70
98 .70
88 .70
08 .70
88 .80

98 .60
08 .50

102 .30

-Idelberg von 1901
Honibarg v. d . H.

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . > 1889»
do . » 1857»

Karlsruhe von 1900 >

100 .60

100 .60
98.
98.
98.

[101 .20

3. .
3. .
3. .
3. .
3>A
4
Z-A
4. .
4. .
3>/j
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-A
3i/s
31A
3'A
4. .
4. .
Z-A
Z-A
Z-A
4. .
4. .
Z-A
4. .
3-A
4. .
4. .
3V»
31A
3</i
Z-A
3Va
3Vs
31/a
3i/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . > 1889 »
do . > 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
K81n von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

4o . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Main* von 1891 »

do . . 1899 .
do . » 1900 .
do . . 187t u. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) 1. >
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . » 1888 .
do . > 1895 >
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

]©. » 1901 >L
Jo . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1982 >

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . . 1892 >

Wflrzbnrg von 1899 »

93.

90.

98 .30

98 .30
98 .39
98 .30

100 .70

98 .10

104.
103 .60

98 .10
100 .50

98 .75

88 .90

102 .50
Z-A
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.«

4!*
4. .
4. .
5. .
5. .t
t -A

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do. » 1895 » »
do . > 1893 » ,

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine) »
Rom (I. Gold ) gr . I >
do . II/VIII ,

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do. von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pea.
do . g

96.
83.

102 .40
102 .20

100 .

Dlvfd.
Vorl . L.
5«
8-/2
5. .
4.
7-/2
31/2
4
6.

11. .
4. .

6. .
S-A
6. .
9. .
71/2
5‘A
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
4I,<
7. .
61/2

6»
8*A
5-A
4. .
8. .
4. .
5-/2
6. .

11. .
41/2

6. .
8-/2
7. .
9. .
7V2
5Vl
5. .

4Vw
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
5>/s
7. .
61/2,

Bank-Aktien.
Dtacbe . Reichsb . Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. n . W. R.
» Gen .-Bk. Jt
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
PfiHz. Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

152 .80
199.
124 .70

88 .40
161 .70

86 .90
116 .40

£28 .90
107 .80

129.
192 .50
154 .70
207 .20
153 .20
118 .90
129 .50
117 .60
103 .50
198 .60
148.
199.
143 .50

113 .60
150 .60

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
15. .
7. .
3

15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9.
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
41A
5. .
6. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
4. .
4. .
5. .

24. .

13.

16.
12. .
10
20.
4. .

15
5.

10.
0.
0
8.
0.

16.

15.

8. .
16. .
9. .

12.
20. .
4. .

15. .
6. .

12-/2
0. .
0. .

Alum. (50»/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt

do . SOOOr »
Meist .-Fad . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. »

» D. G. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cent . Nrnb . »
» Ges . AlW. »
» Helios Köln »

244 .50
108 .50

124.
261.
255 .50
142.
186 .50
170 .50
174.
138 .30
288 .60
119 .20
107.
239.
109 .70
101 .
113.
105 .50

155 .50
112 .

126.
114 .50
142 .50
476.
476.
136 .50
310.
162.
264.
403 .75

SS.
250.
113 .50
231.

74 .60
229.

0.
5. .
0.
5. .
ö-A
4.
9.
0.
9.
7.
I -A
9. .
5-A
0. .
3. .

25. .
9. .
7-A

12-/2
6.
8. .
0. .
5.
6*A

12-A
4-A
6. .

18.
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

2-A

7-A
4. .

10.

9.
7.
1-/2

10.
7.
0.

10.
8.

5.
9. .
8. .
5. .
7,

12-/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4>A
0. .
6. .
2. .
9-A

5. .
7. .
0. .

15. .
4. .

El. Lahmerer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfahr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Gum . V. Brl. Pf.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hllp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

> Fab . ». Schl.
» Garn. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinaelf . Nrnb.
Prz . Stg. Wes«.
Schst . V. Fulda
Slem. Olasind.
Spinn . Lamp.

> Ettlingen s.
» n . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Th . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

116.

109.
205.

116.
92.

105.
66 .1
98.

200.
147.
249.
111 .
189.
171.

261.
60.
96.

103.

93.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. n. O. Ji
5. . 5. . Bud . Eisenw.

18. . 18. . Gone . Bergb.
14. . 14. . Eschweiler
10. . 11. . Gelsenkirchen
10. . 11. . Harpcijer
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahfltte R.
17. . 17. . Westereg . Al. Jt
4»/2 4-A do . Pr .-A.
0. . 0. . Kön . Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . -A Obschl . Eiseni. >

12i/a
7. .

I2-A
8>A

Riebeck -Mont.
Östr . Alp. M. ö
Gz. Kfl. E. B. n. B.

»
fl.

5U» 5. .

890.
252.
234.

167.
255.

106.

Ks. P. Nb . v. 721. S. ö .fl.
30 4. de . v. 18871. 811h. »
75 4. Fr . Jot .-B. I. Slib . »35 4. Gal . K. L. B. stf. LS. »

Or .-Köfl. v. 1902 Kr.50 4.
*. . Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl.
4. do . v. 89 » LG . Jt

50 4. . do.  v . 91 » 1. 0 . Jt
4. Lb . C.-J . stpfl . I. S. ö. fl.4. do . stfr . !. Silb . .
4. Mähr . Orb . v. 95 Kr

50 4. . Öst . Lokh . stf . i. 0 . Jt
— *• • * Nwb . sf. i. O . v. 74 »
»0 3v, do . » conv . v. 74 »

Z-A do . » v. l90SUt . C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
5. . do . » B. » »
5. . do . Süd (Lank.) sf. i. G. Jt
4. . do . »
N/io do . Fr.
S/w do . v. 1871 Fr.

„ 5. . do . Stab .73/74 sfJ .G.AI
0 5. . do . Br . R. 72sf . 1. 0 . R.

10 4. . do . Stab . 83 sf. i. 0 . Jt
6 3. . do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr.
0 3. . do . v. 1885 stf . 1. O. »
0 J. . do . 9 Em. stf. 1. G. »

3. . do . (Eg . N.) sf. i. Q . »
3. . do . v. 1895 stf . I. O. Jt
3. . do . 200er sf. 1. O. »
5. . Prag -Dux . af. i. 0 . » 1
3. . do . v. 96 stfr . 1. O . »
3. . R. Od . Eb . stf . 1. Q . »
3. . de . v. 91 stf . i. O. »

0 3. . do . v. 97 stf. I. G . »
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. '
4. . » Salzkg . stf. i. G . Jt

O 4 . do . 400er stf. i. O . »
5. . Ung . Oil . sf. i. S. i . fl. 1

o 2,1
” 2,4

Ital . stg . 2500er LeL
do . 5öwer » ^

4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 5oeer »
2.- Liv. C., D. n . D./2 »

Sardin . Sek. » l
do . (500er) »

U 4 . . Sicilian . v. 89 Gr . » 1
4. . do . kleine » l4. . do . 91 Gr . » l

do . kleine » i
° 2.« Süd.-Ital . A.-H . »

4. . Toscan . Central » i
5. . W' stsizillan . v. 79 Fr . 1

ft 5 ‘ -ko. v . 80 Le 1

■Jt 1.70; 1 skand. Krone --- Jt 1.25; 1 alter Gold-Rudel -- Jt
: 105 fl.-Whrg . — 1-t .e i c b 1»b n k - TI i m k o 111o f» P ro ^ 1

110 .50

943.

vSkL_ Akt v. Transp .-Anst.
5-A 5-/« Braunschw . Lds . Jt  130 .50
9% 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 234 .50
»>/< 6V2 Lübeck -Büch . Jt  —

Marienb . Mlaw. R. —
6V« 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 147.
4% 5. . Nordb . » 137 .80
0. .
7.
3. .
5. .
4-A
0. .

6 . .
5. .
5%

«>°l-l
11. .
6Vt
5%
0. .
4'/«
5i/<
S/4

41/21
5. .
5. .

5-A
6. .
6. .

Allg . D. Kleinb . Jt
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.
6. .
6.

, (10(21
11V«
7. .
52/s
0. .
4-/6
51/4
11/1
4-A
5. .
5. .

V. Ar . u. Cs. P . ö. fl,
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St,-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. >

152 .75

129 .10
123 .10
107 .40
107 .30

114 .50

18.

105 .90
31 .50

101 .80
6%
4-A
3-A
0. .

Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

Jr . Genusssch . »

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) .Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Jt
Lux . Pr . Hri . Fr.

46 .30

Zf.
3-A
4. .
3-A
4-A
4. .
SV2
4-A
4-/2
4-A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-A
3-A

Pr .-Odi . v. Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br .-Ld . E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg .) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . J6
do . (convert .) *

Allg . D. Kleinb” Jt
do . Ser . VIII >

* IX »do.
do.
do.
do.

4. .

Ser . IV—VI .
— . VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf .S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-Q Darmst . »

"iBöhm. Nb . stf. L G . Jt
» Wstb . stf . !. S. ö . fl.

tto . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabeth !, , stpf . !. G.
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

99 .30
100 .80

95 .80

102!

72 )90

101 .20
100 .
102 .40

95 .80
100 .50
100.
101 .50
100.

99 .30
99 .30

101 .10

101 .80

100.

99 .50
100 .10
100 .10

92 .80
100 .50

99 .90

92 .20
93 .90

106 .75

65 .70

90 .50
88.

83 .60
83 .40

L05 .30
82 .60
77 .25
73 .20

100.

tci .30

74 .80

71 .60

4>A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Kosl. W. v. 84 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 >
do . v. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. i. G . Jt
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 11. Rg. »

Salonik -Mon . i. O . >
do . 404er »

92 .10

91 .28

92.

92 .30
92.
92.

102 .90
182 .20

79 .25
79 .85
97 .80
97 .30
60 .10
63 .30

Zf.
4. .
3>A
4. .
4. .
3>A
4. .
3-/2
4. .
H/j
3-/2
Z-/2
4.
4.
3-/2
4.
31/2
4.
Z-A
4. .
4. .
4. .
3-A
3-/2
31/a
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
31/2
3-A
4. .
4.
4. .

Bodenkredit -Pfandbr,
Bay. V.-B. Münch . Jt

» » » »
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. >

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . - 890/0»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII >
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV »
de . XIX
do . Komm.-Oblig . I >

Er . H.-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 >
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. ,

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 40-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . 8.VIII unk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b. 1905 »

101 .80
98 .80

100 .50
100 .76

98 .50
102 .40

98 .80
99 .30
93.

101 .40
96 .50

100 .30
101 .50

96 .30
101 .10

95 .30
101.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .30
100 .60
103.

95.
95.
95 .80

lOO .SO
100 .30
lOl.
102 .20

92 .50
96 .50

4. .
4. .
3>A
4. .
4. .
3-A
Z-A
Z-A
Z-A
3-A
3-/2
3. .
4. .
Z-A
4. .
4. .
Z-A
3-A
5. .
5. .
4-A
4. .
4. .
Z-/6
Z-A
4. .
4. .
Z-A
Z-A
4.
4.
4. .
Z-/2
Z-A
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/6
4. .
3-/6
3-A
3-/2
4. .
4.
4.
3-A
Z-A
4.
Z-A
4. .
4. .
4. .
4. .
3-A
31/a
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z' A
3-A
4.
3-/2
3-/2
Z-A
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Jt  100 .50
do . Ser . III » 100 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Nass . Ldsb . Lit. Q. > 102.
do . R. » 103 .10
do . I. » —
do . F. G. H . K. L. » 99 .80
do . M. > 99 .00
do . N. » 99 .80
do . P. > 99 .80
da . S » 100.
do . O. » 91.

Pfälz . Hyp .-Bank » 101.
> » - » 98 .50

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Jt
do . » IV
do . » XVII » 1OO.5O
do . » XVIII » 101 .8O
do . » XX » 100.
do . » 94 .9O

Pr . C. B. C. A. G .v.90 » 100 .80
do . von 1899 » 102 .20
do . » 86,89,94 » 95.
do . » 1896 » 95 .1O
do . » 1901 » 102 .50
do . » 1903 » 103 .20

Pr . C.-K.-O. v. 1901 » 103 70
do . vonl887n . 1891 » 98 .90
do . » 1896 » 98 .9O

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80«/» abg . »
do. a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G. «

» Pfdb .-B.Hyp .P. I

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CöInVlI >
do . Serie II »
da . . V .
do . . VI .
do. » III
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 8. IV-X (abg .) >
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

- Allg . Im. v. 1899 »
Nerw . Hp .-B. v.l887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf.LO.S.2 »
Schw. R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .30
94
99 .70
95

102 .80
100 .
102 .40

99 .90
96 .50
99 .50

103
100 .50
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 .20
101 .70
102

95 .80
97

100 .20
102 .50

98 .90
100 .30

99 .30
99 .80

100 .80
93.
99.

100 .90

98 .40
99 .30

99 .80
98 .50
97.

98.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
96 .804* .

4-A
4 -/2'
6" .
3* .
5
4* .
3-A'
5. .
6. .
4* .

4-A'
4* .
5* .
»* .
3* .
6t.
5* .
41/2
5 *.
4\
5* .
4' .
4’ .
6* .
5* .
4-A'
5' .
6* .
6' .
6*.
5' .
5' .

Brunsw . u. West . IM.
Calif. Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. 8t .P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg,

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

102 .50
100 .80

100 .
86 .60

09 .70

74 .20

104.
102 .90

120 .

100 .50

108.

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. c!

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4.
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
4Va
41/2
41/2
5. .
4. .
31/2
41/2
4. .
4Va
4
4
4»/2
41/2
41/2
4.
4V2
41/2
41/2
41/2
4.
4»/2
4. .
4. .
3>/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt

» Orient . Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han
do . Kempff (abg
do . Storch Speye
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr

» Fabr . Griesheim E
» Farbwerke Höchs
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt a. M

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El . Allg . O .-Ob . 8 . 4

do . Serie I II!
Bk. f. elektr .Unt .ZüricI
El.O . f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyerdo . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens ÖcHalske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin

Kaliw. Aschersleben H
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. K

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken

Ultr . Fw . Levk.

Ö5. l0

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . G . Frlcf. a . M.

98.
, 9 9-80
101 .3Q

105 .80
101.
100 .50
102 .ao
100.
105 .3*io*. *
105 .70

110 .50
100 .

07.
102 .20
100.
103 .20
101 .80
101 .

75 .40
76.

100 .

102 .
105.

94.
102 .
102 .50
100 .50

105 .20

96 .50
93.
97 .80
97 .80

104 .10
105 .50
101 .

96.
97 .50

Zf. Verz . Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl . R.
4. . Bayr . Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg . ö . fl
3-A Goth . Pr . I. R.
3-A » » II . »
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-A Köln -Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R.
4% Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L . V. 1854 ö . fl.
4. . do . , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2-A do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

In Proi.
146.
169 .70
139 .50

135 .90

49 .90
138 .90

155 .50

400.
313.

Zf . Unverz . Loose. P . St. i. jt
fl. 7 -
fl. 7 36 .30

155 .90

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 35 .30
Genua Le 150 —
Mailänder Le 45 —

do . » 10 20 .80
Meininger s. fl. 7 38 .30
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v. 1864 fl. 100 466.

do . v. 1858ö . fl. 100 412.
Pappenheim s. fl. 7 — 1
Ung . Staatsl . ö. fl. IOO 382.
Venetianer _ Le 30 34 .50

Geldsorten . Brief, oeid
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .33
16 .21

4 .19

2800
2804
80 .30

20 .29
16 .17

4 .19 -A

9790

78 .80

4 .17

4 .17
80 .75
20 .35
80 .95

168 .85
81 .10
84 .90
80 .35

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . ,
Triest.
Wien.

do.

Kurze Sicht
168 .85

in Mark.
21/2—3

. . Fr. 100 80 .75
81.

. . Lstr. 1 20 .345

. . Ps. IOO

. . D. 100

. . Fr. 100 80 .95

. . Fr. 100 80 .85

. S.-R. 100

. . Kr. 100

. . Kr. 100 84 .95

. Kr. m. S. —

3%
3%
5%
3%
5%

3%
4-A 0/0
5-A 0/0

Z-A «A

ftougat
hell und dunkel,

Utarztpan
im Ausschnitt empfiehlt 3212

Conditorei Berger , Bärenstrasee2.

Frische Schellfische
und Cablilni heute eintreffend.

J>. Juchs,
Baalgaffe , Ecke Webergasse.

2 ialm -A 4eE ier
Motoert ISielih 'Wiesbaden,

Schwalbacherstrasse 45a, Ecke Miehelsbcrg, 1 Treppe.
Plombieren. Künstl. Zähne. — Schonendste Behandlung. — Billige Preise,

Sprechstunden von V»9 bis 1 und V*3 bis « Uhr.
Bitte genau Namen und Wohnung beachten zu wollen.

Grosse Auswahl in Bilderbüchern!

2  Bärenstrasse 2,
Mitteldeutsches Antiquariat, Wiesbaden.

(Inhaber : August BefTner .) 3155
*♦♦♦ * » » ♦♦♦♦♦ » ♦ » » » »

1.20 Vermouth
di

Torino, i
einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2845

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

Aechter holländischer

Kaffee-Extract
empfiehlt 3£

Chr . Keiper,
3204

Webergasse 34.
Die rühmlichst bekannte

kMrIstzk,i.KDri,W.Mi,rgsrlU
(Marke Sennerei)

empfiehl! per Pfund 7S Pf.
Yh.  Hllge , Bleichstratze 21.
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Atelier Karl Sehinner Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.für moderne Photographie.

Künstlerischste Ausführung. H®rPh. t»([raph, Besichtigung meiner Ausstellung
Vornehmste Wirkung. 3 t JCitEtttSfrSSSf » 3 t » dringend empfohlen.

Vergrösserungen  nach allfen modernen und bewährten Verfahren . 318l

herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.
Hefphotograph,

Eyclu» wiffenschaftlicher Borträge
Profeffor Hr , - Darmstadt :

Sie Malerei am Mittelrhei«
int Zeitalter der Renaissance.

(2 Vorträge mit Lichtbildern.)

i Vortrag:
Donnerstag» den 10. Novbr . l . I .» AbeudS

87 « Uhr , in der Aula der höheren
Mädchenschule, Schloßplatz: „Die Rhein.
Malerei des 15. Jahrhunderts : ©öl», der
Oberrhein, der log. Meister des Hausbuchs
und feine Vorläufer."

il . Vortrag:
Samstag , den 12. November l . I . , Abends

8V« Uhr , in der Aula der höheren
Mädchenschule, Schloßplatz:„Matthias
Grünwald".

Preis des Abonnements 4 .80 Mk „ für
Mitglieder des „ VolksbildungS -Vereins"
trab deren Angehörige 3 Mk., Einzelkarten
1 Mk., für Angehörige der Abonnenten
70 Pf. F233

Die Vortrags-Commission.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In .fester firüsse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch-sanitärer Beziehung feste
Garantie geboten wird. 2765

Jfassovia - Drogerie

Chr . Tauber,
Hirchgasae « . Telephon 717.

MU- Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Accht L Flacon 60 Pf ., Toppelflacon 1 Mk.
i» Apotheker Hium ’» Flora -Drogerie,
_Große Biirgstroßc 5.

(Weaundheits-

Damen - Binden
Packet ü 1 » tzd . Mk . 1 .—,

„ ä 1/i « « Pf.
«Urtel L 5 » Pr . uud Mk , 1 .—.

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 3007. 2980

Kohlenkaften
von Mk. —.90 an,

Fohlensüller ! Crttiti. an **»,
Kohleneimer | ' ollöt  Waare,
sowie sämmtliche Feuergeräthe

empfiehlt billigst 8022
Franz  Flössner,

__ Wellrihstrasfe 6._
An ßutem Privat «Mittagstisch zu 80 Pf.

ad Abendtisch zu 60 Pf . können einige Herren
leilnehmen. Nah, im Tagbl.-Verlag.  Ve

»Ach Mamachen, sieh doch nur
»ElscpüppchensBlondfrisur,
„Auch sein NäSchen und ein Arm
»Sind entzwei— daß Gott erbarm."
Also klaget Klein-Jrenchen,
In den Augen Helle Tränchen,
Doch Mama bringt es zur Ruh',
Sagt gern ihm ihre Hilfe zu.
»Weißt doch noch neulich zeigt ich Dir
«Kirchgassc 46 hier
»Im großen Kaufhaus Blumenthal
»Der Puppenklinik Krankcnsanl.
«Dorthin kommt Elschen; mit Geschick
»Geheilt kriegt's dann mein Schatz zurück."
Und wie gesagt, so ward es wahr,
Irene überglücklich war. 3114

AnIsrÜMNg nach JÄaass
eleganter Herren- und Knaben-Garderoben

unter Garantie für tadellose Verarbeitung und Sitz.
Erstklassige Zuschneider . — Tüchtige Arbeitskräfte . — Civile Preise.

grosses Stoff .Lager in - und ausländischer Fabrikate . 3120

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

PrSmiirt mit den höchsten
Auszeichnungen.

„Grand Prix " London 1004.

l*»atiapr«

PlattdOtsche Klub Wiesbaden.
Vereenslokal: Prlodrictisliof . Vercensabend : Pridag * Ml ‘ir | i O*/». Gäst sünd willkomen.

An^nit Haenchen,
elektrotechnisches Installations-Geschäft,

Frankenstrasse 25 . Teier. 2430.Telef . 2430.

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss
an das städtische Elektricitätswerk.

Lieferungen von Beleuchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
Hostenanaclilüge gratis.

Cognac und Bum
150, 200, 250 und 300 Pfg., ' /- Flasche 160, 135, 110, 85 und 70 Pfg.

Ca W . Schwanke MaeSif.,
43 Schwulbaclie! -«tr » »«i‘ 43 . — Telefon 414.

’ .- V :' i -V -' ■

Jede« Freitag eintreffend:

«LSAIW.
Ott « Blumer,

Ecke Adelheid- und Schiersteinerstrafte.

kehr mild und angenehm,

Reinheit garantirt.
*/: Fl . V*Fl.

Cognac 1 Stern . . . 1 . 50 —.85.
Cognac 2 Stsrn . . . 2 .— 4 . 10.
Cognac 3 Stern . . . 3 .50 4 . 35.
Cognac vlenx 3 Stern 3 .— 1 .60
Vorstehende Cognacs kann ich bestens

empfehlen, sind wirklich sehr schön.

J. M. Roth Ml.,
4 Grosse Burgstrasse 4.

Telefon 297. 8163

Sanft. Herren u. Dam. k. s. gu!. Priv .-MittagSt.
erb. mit Kaffee 70 Pf . Abr. i. Tagbl.-Perl . Tm

Bekanntmachung.
Meine seither vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen "Weinsorten gebe ich

zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

, . 50 , « 13 , ä 45
, , 60, » 13 , k  60
» v S5 „ . 13 , ä 50
n » 65 „ 13 „ ä 60

1902er Weisswein , leicht, angenehm. per Fl . 45 Pf., bei 13 Fl . ä 40 Pf. ohne Glas.
1901er Weisswein , lieblich, kräftig . .
1900er Weisswein , guter Tischwein.
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht.
1902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art . . .

Diese beiden Rothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebenfalls Von mir
selbst gekeltert.

1902er Mosel, leicht . per Fl. 55 Pf., bei 13 Fl . L 50 Pf. ohne Glas.
1902er Obermoseler, spritzig . „ „ 55 „ „ 13 „ i 55 ,
1901er Zeltinqer, schöne Art. . „ 65 „ , 13 „ ä 65 „ „ „

IW "" Ich glaube , Sie geben meinen "Weinen den Vorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Von feineren "Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1. Itheinweine : I900sr Winkeier ä 70 Pf . 1900er Oestricher Klosterg. a 90 Pf , 1897er Erbacher st Mk. 1.—
1397er Lvreher Bodenth. ä Mk . 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. a Mk. 1.40, 1898er Hochheimer (Königl!
Domäne) a Mk. 1.65, 1897er Geisenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke ’schon Gute) ä Mk. 1.90
1897er Rauenthaler Berg ä Mk. 2.40. 1900er Marcobrunner ä Mk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen!

2. Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf , 1900er Brauneberger a Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) a Mk. 1.60 u. s. w.

3. Kothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er Ingeiheimer Burgunder a 90 Pf , 1897er Ingelheimer
Auslese ä Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser k Mk . 1.40 u. Mk. 2.20 u. 8. w. 3072

4. Italienische Bothweine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf . per Fl . an bis Mk. 10.— per Fl.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Süd weine aller Art billigst . Preislisten werden auf "Wunsch franco zugeschickt.

«f. Kapp , H. S. Hoflieferant
Haupt-

Geschäft:

Weinbau und Weingrosshasidlung.
Grosse hydraulische Trauben -Iielterei -Anlage.

USorltzsfraase 81,  vJÄ. : Kengasse 18 20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Sicht mehr Goldgasse.
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Auf srimmiliebs neuen

Isekenklsiüer
gewähre iek von Keule an

Rabatt.
«0

Sanggasse 20 . J , JCßfftZ » Langgasse 20.
8209

Rambach bei Wiesbaden.
Ueberuahmc aller Sorten Wäsche. Eleganteste

Herstellung feiner Herrenwäsche. Tisch- und
Bettwäsche wird nur schrankfertig abgeliefcrt, Leib¬
wäsche auch ungebügelk. Besuchq-rn gestattet, Preis¬
liste gratis. Abholungu.Lieferung täglich kostenfrei.

Wiih. Sauerborn,
Handelslchrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu pcrfecten Bnchhalicrn

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Boranszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Ganze Wagenladungen
frischer Flusr- «. Seefische treffen heute

wieder für mich ein!
Empfehle : Cabliau , hochfein im Ausschnitt, 40 —60 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische o. Gräten 30 Pf., allcrfcinste Taselzander 80 Pf. bis 1.20 Mk.,
kleine Steinbutte von 80 Pf. an, Seezungen , Limandes , grüne Häringe,
lebendst. Hechte von 80 Pf . an, Schollen 40 —00 Pst , Lachsforellen
, .5 ° Mk .. fst . Schellfische , alle Grütze » , 3 » bis
50 Heilbutt , extra prima Qualität, im Ausschnitt von 80 Pf. an,
rothfl. Salm im Ausschnitt1.80 Mk., Norderneyer Angel.
Schellfische 50 —60 Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen , Schleie,

Hummern re. billigst, Seemuschcln per 100 Siück 60 Pf.
Täglich frisch sämmtliche geräucherte und marinirte Fischwaaren.

Bestellungen erbitte frühzeitig.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

'W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deuts* Schaumweine-Frauzüsiscle Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F489

Geräucherten Aal,
Kieler Sprotten,
Bücklinge und Flundern,
Neue Hummern

(1/i und V* Dosen),

in Gläsern,

Sardinesä l’huiie,
Anchovis
Russ. Sardinen
Aal in Gelee
Häringe in Gelee
Geräucherten Lachs
Nordsee-Krabben
Delicatess-Häringe
Bismarck-Häringe
Appetit-Sild

Chr.Keipei'
Weber ^asse 34. 3203

Um mein Magazin für demnächst eintr. Südsr.
zu räumen, verlause ich ca. 6 Lorten sehr halb
vare Tafel- n. Kochäpfel, gemischt, teils große
teils kleine Früchte.

8V 10 Pfund ,n 60 Pf . - 13» .
Martin Hatte er . Schi erst ci« erstraße 0
_ Adolfftratze 1.

Kartoffel « !
Lade1 Waggon Pfälzer blaue» gelbe

Magnnm botmm aus. Adlerstr.27. Teles.2691

Scheite!, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

WÜp' ModerneAusführung . Billigste Preise.

J. Zaraponi Wwe., ssä;  i
(woldg -aase 3 . vi *-ä -vi « d . üßfnt -rgsss* 1
_Sfiampooing . _

T. Klavier- U. Violiusvieler empf. s. Vereine»,
Hochz., Gcsellsch. z. sp. Blücherstr. 7, P. Sittiugä-



N». 528.

Abend -Ausgabe.
2 . Klatt.

Wiesbadener Tagblsil.
Wiesbadener Conservatorium

Rheinstrasse
54. für Musik.« S*
Dienstag , den 15 . November , Abends 7 Ulir , im Saale ^

des Conservatoriums , Rheinstrasse 54:

Vorlesung Uber Musikgeschichte.
Docent : Iferr Oberlehrer Pagenstecher.

Thema:

Richard Wagners Riag derJCibelnngen.
Karten für 4 Vorlesungen giltig h 3 Mk.,

, , 1 Vorlesung , hl Mk.,
Für Pensionate 4 Vorlesungen h 2 Mk.,

, „ 1 Vorlesung i 75 Pf.
sind im Büreau und Abends an der Kasse erhältlich.

Schüler und Schülerinnen des Conservatoriums haben zu den Vor¬
lesungen freien Zutritt . 3201

BezirksYerein Altstadt.
Der Kurverein ladet unsere Mitglieder zu dem am Freitag , den 11. Nov.

Ahends 8V* Uhr , im großen Gartensaale des „Hotel Friedrichshvf* stattfindenden
LZortrage des Herrn C. Kalkbrenner über: F407

„Wiesbaden als Umstadt und als Großstadt,
Bauzeit de; neuen Umhanjer"

ein und ersuchen wir dieselben recht zahlreich zu erscheinen. Der Vorstand.

krosss Strassburger Lotterie
Lose L IMk . lpSÄlfpÄ.

Ziehung bereits am 12. November 1904.
1200 * ® 000

lOOOOHauptgewinn M.
Lose empfiehlt : General-Debit F77

Jf. Stürmer , Strassburg i.E., Langstr . 107. TnlViesbaden:
C. Cassel, M. Cassel, J . Stassen. H. Gies, M, Grünberg,

Hemden
nach Maass oder Muster,

anerkannt tadelloser Sitz, aus sehr gutem Madapolam
mit Ia lein. Einsatz , von 4 :«- an.

Ballhemden mit Piqn4-Einsatz Mk. 4.50.
Mini für ul N» erlitte frttzelta.

Julius Keytnatra,
Wäsche ^Fabrik , 8iss

Langgasse 33. Ecke Goldtrasse.

IGO

Fabrik und Lager : Lager : Holzlager:
Hellltgrabgane 4 . Jobanalintr . 13 .14 . Bheln -Allee , Zölibaten.

Complette moderne

Wotarangs-Sinriehtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis nnd franko.

Martin 3onrdan, Msei» mwk,
IfEllfllZ « (910. 5808) 7 83

OOOOODOOOOOOGOGOGOOGOGGGG

Konzertsaal— Viktoria-Hotel.

Donnerstag.
10 . November 1904.

52 . Jahrgang.

Freitag, 11., u. Samstag, 12. Nov
(Wiederholung), abends 8 Uhr:

Die Tragödie der Erde.
(grosser AnMtattnnsvVortrBB.

Vorverkauf : K . ■ clirllenberg ’, Musikaliehhandl ., Gr. Burgstr. Karten a 8, 2, >

Kiip -V  ereilt.
Unser TI. Vorsitzender , Herr C. Kalkbrenner , hält Freitag ; dem

11. November , abends 8 '/* Fl »r, im grossen Gartensaale dos Hotels
Friedrichshof einen Vortrag über:

„Wiesbaden als Kurstadt und als Gressstadt,
Bauzeit des neuen Kurhauses “,

und laden wir unsere Mitglieder und alle Kurinteressenten zu. diesem Vortrag
hierdurch ein. Nach dem Vortrag Besprechung . * 411Der Vorstand.

Wegen alltuschlechtcn Wetter» mußte gestern die Feueriöschprove mit
„Minimax 4'

auf einen späteren Tag verschoben werden. ^ . . .' ^ Der Vertreter der Minimax-APP.-Ban«Ge,ellschaftr^rhinitz. _ _

Ne« eröffnet! Neu eröffnet!
Wiesbadener Consum-Halle.

Nur Jahnstratze 8.
Kaffee, garantirt rein, per Pfd. 80, 100,

120, 140, 160 Pf.
Fst. Weizenmehl per Pfd. 14. 16 Pf.

„ Blüthenmehl 10 Pfd. 170 Pf.
Nudeln per Pfd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmacher Nudeln per Pfd. 30. 40 Pf.
Reis per Pfd. 12. 18, 24, 32 Pf.
Feinstes Salatöl per Schopp. 35, 40,

50 Pf.
Petroleum per Liter 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

Ia weiße Kernseife bei 5 Pfd. 23 Pf.
Ia hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife , weiß , per Pfd. 17 Pf.

„ dunkel, per Pfd. 16 Ps.
Seifenpulver per St. 8, 10 u. 14 Pf.
Rollmöpse Stück5 Pf., 10 St. 48 Pf.
Prima holl. Vollhäringe St. 4 Pf^

10 St . 38 Pf.
Brod , voll. Gew., p. St . 36, 88 u. 42 Pf.
Kartoffeln , Mäuschen , pr.Kpf. 50 Pf.
Hagnum bonum per Kumpf 28 Pf.

Zämmtliche Gemüse.

Grcher MOn -MMMs.
Prima Schellfische 40 —60 Pf ., Cablia «, ganze Fische, 4« Pf ., Cablia«

im Ausschnitt 5 « —7 « Pf . , feinster Ostseedorsch 40 —5 « Pf^
Backfische ohne Gräten 3 « Pf ., M -rlans 50 Ps.

Prima Flufizander 80 Pf . , lebendfr . Rheinzander 1.20 —1.50 a« k
lebendfr . Rheinhcchte 1 Mk ., lebende Karpfen von I Wik. an,
lebende Barse 8 « Pf . bis I Mk . , Rouge 70 Pf . , Makrelen
80 Pf ., Blaufelchen 1.40 Mk.

Rothfleischiqer Salm 1.80 Mk ., kleine frische Salme ( kein gefrorener)
pro Pfund 1.50 Mk . , Lachsforclleu 1.50 Mk. , extra prima
Bodensecforellen 2 Mk . . .

Rechte Steinbutt ( Turbots ) , ganze Fische, pro Pfund aane
Seezungen ( Soles ) , kleine , pro Pfund 1 Mk .,
im Ausschnitt 1 Mk., Raie ( Rochen) 70 Pf.

Lebendfr. Norderneycr Angelschellfische nach Gröhe 60 —70 df.
Rechte Monikendamer Bratbücklinge pro Stück 15 Pf .,

TeeMttsOelN pro 100 Stück 60 Pf. 3210

Maschinenfabrik
gesucht, welche die Fabrikation und den Betrieb von

Ziegelei- und Zerkleinerimgsmafchinen
für eigene Rechnung unter meiner Leitung aufuehmen will. Bisheriger jährlicher Umsatz ca. 200,000M
Event, kl. Beteiligung möglich. .

Offerte» unter W. S. 487 anv»»m»e>»»H«v !»» fc Vogler , Wiesbaden»

Feinste « ngelschellsische,
Cabliau im Ausschnitt

empfiehlt billig
Georf Fnclu , Moritzftrafi« 46.

Sorge vor Roth.
Bestfundirte alte Gesellschaft versichert sefrmb«

Leute bi? zum 50., 55., 60. oder 66. Lebensjahre.
Beitrag bill. Gest. Off. u. « . 404Tagbl ..VerI.

Spttzen-HoituFacfur Louis Franke MmM ÜMlIWilhelmstrasse 22.
Telefon 415. nach neuesten Schnitten.

3062
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Von der Reise znriick.
H. Schweitzer,

Dir. Leiter der Chirurg. Abtheilung der
„Puppenklinik“,

Ellenbogengasse 13.
Sprechstunden von 8—1 und 2—8 Uhr.

Sonntags von '/r12—1 Uhr. 8142

Kegen-Mäntel
und Pelerinen,

bestes « ■gl . Fabrikat, für Herren nnd Dame
von Mk . an,

6tttnnriselnilie,
best» Qualitäten, an bffligeten Preisen. 2832

P . A.  Stoss,
Taunusstrasse S.

Für körperlich zurück-
I geblichene und scropliulüse

Minder empfehle als vorzttg-
llckes Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garantirt reine doppelt
filtrirte Waar « , den An¬
forderungen des deutsehen Arznei-
Gesetzbuohes genau entsprechend,
von angenehmem Geschmaok, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorräthig in

V» Flaschen k 90 Pf.,
. , kBO

sowie lose ansgewogen. 2950

dir . Taillier,
Natsovia-Drogerie,

Hlrehgane fl. — Vel,

Jede « D « tä^ st̂ u, Freitag:

»ngelfcheWsche.
ßob . W ©Ck, H'rberstraße17.Eckc_ * Lux' mbnraftrake.

Geräuch. Lachs,
Russ. Caviar

empfiehlt

J . Bapp Macht
Ooldgasse S. 2922

JU . 5 * 8,

Tanz- n Gesellschafts-Sdrahe
von Mk . 3 . — anfangend

bis zu den elegantesten Neuheiten.

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. >- Wilhelmstr. 14.

3186

Wiesbadener Rhein- nnd Tannns-Clnh.
«i / S? ms.ta » ’ den  November 1904 , Abends präcis
»V» Uhr , im Gartensaale des . Hotel Friedrichshof“:

Decorirungs-Feier,
, . , hofliohst eingeladen wird und die Inhaber des „Goldenen Club

abzeichens gebeten werden, letzteres anzulegen . F450
_ _ _ Per Vorstand.

I

Blutneti-Salon

Sntsl

Prima Kartoffel«
für den Winterbcdarf.

» « Aut, « . !.« « « « , ' gelbe Englische,
.Kvl 25 Ps„ per Ctr. 8.15,

Fürst BiSmarS per Ctr. 3.25,
prima Brandenburgerper Ctr. 4.25

liefert frei Hans
Cart  Kirchner , Wellritzstraße 27.

Telephon 2165.

Indische Tee’s
d« T Teo - Plaatagm Parakan
I^ Uk «. B»g«Uo empfth !» lob
als vorzüglichen Brsati für dlo
»ohlanpen, dünnen oblnes. Tee’s.
Als besonders ausgiebige,
angenehme und keine zu
dunklen Aufgüsse gebende
Torzügl. kräftige Sorten

von frischem , mildem , an¬
regendem Charakter, für die ein¬
zelnen Preislagen von besonder,
reicher, aromatischer Qualität,

empfehle ich:
Haushalttee . . . . Mk . 2._
Familientee . . . . , 2 .40
Frühstückstee . . . „ 3._
Gesellschaftstee , . ” 3.60
Klubtee. n 4 ._
Kaiseifee. .  5 ._

Tee-Grus von obigen Sorten
Mk. 1.40 u. Mk. 1.60.

Alles per ' /« Ko. 2665
Wiih. Heinr. Birck,

Eoko Adelheid- und Oraniensfcr.
Bezirk8-Fernspr. No. 216.

Fernruf 908.

fliese Woche: Tafsldecoration.
per (((

Haus- und Grundbesitzer-VereinE. V.
. Vorsitzender, Herr FabrikantC. KalUbrenner , wird am Freitag,
Sen 1t . November , Abends 8 '/- Uhr, im großen Saale des Restaurants FricdrichL-
hof auf Veranlassung des „Kurvereius " über

ff Wiesbaden als Kurstadt und als Grokstadt.
- - As"sowie die Bauzeit des «euen Kurhauses

sprechen. Nufere Mitglieder sind zu diese« Vortrag seiten» de« SurveretnS ftennd»
lichst eingeladen und bitte « wir «m eine recht rege Betheiligung . F481

Der Vorstand.

AtelierA. Bark,
Museumstrasse 1.

InftrSge zeitig erbeten.

^MigSIii
Herren -Anzüge

nach Maass,
prima Stoffe, beste Arbeit,

zu denkbar billigen Preisen.

_ Clir.Flechsel,
Jahnstrasse 12, Part

Feinste Referenzen!
»OOOOOOOGOOO!

Als vorzügliches u . vorteil¬
hafte » Brenn - Material Ar
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
< liarlerol Anthraott - Kohle,
Marke 3055

Mrillant,
in Ia Ware nnd bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
»teilen gern zu Diensten.

stark gearbeitet,
MM ffimnitfc

von Mk. 1.75 an
empfiehll 2SSS

JFrßitj Mer,
_ Wrllritzftrake « .

» « erhaltene« Wanderer »Herrenrad zuvrrko',f,n Bb'aert̂ rafn- V Bart.

Für Dauerbrandofen aller Systeme ver¬
lange man:

BelgischeX
Ankerv|Anthraeif'Würfel

Jtenne Ssperattee, Herstar,
gesetzlich geschützte Zechen -Marke , im Preise änsserst

günstig!
Alleinige Xiederlagei gitzy

Th SS# fl %l $PI &@ffftifh Noblen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
® öfesIWliiSSylllH Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.
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MertzllllmKWliflkii
kt» Mitteirpeinifchrn ütkitrfel. geben wir,

«p mit den «rohen Beständen rasch zu räumen,
Fan vn« 80 Pf » an für den vollständigen Iahr-
«anq Men Barzablung ab. 3141
1 Nassauische Nentral -Nuchftandlung

Ges. m. v. H.,
Wiesbaden , Webcraasse 16.

l - v. *5Uöerumarcn
E . Benncr , Oranienstraste 1. i

Männer-Ashl,
Dotzheim erstratze 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kicfcrn-Anzündeholz h Sack Mk, 1.
Bnchen-Schcitholz h Ctr. „ 1.70

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Hüller

erbeten. F220

Chocoiaden!
Lindt,
Suchard,
Kollier,
Comp.Franchise,
Gola Peter,
öildebrand,
Stollwerck
in stets frischer
Waare 3053

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Chocolade
Chocolade
Chocolade
Chocolade
Chocolade
Chocolade
Chooolade
empfiehlt

Frische Holl.
Angelschellfische

eingetroffen. -̂994
W . « eher . Morihstratze 18.

Friedr . Woher . Kaiser-ftiriedr.-Rina 2

Obstbäume
F " und Form sowie Zierbäume,Sträuchen und Conif ^ ren liefert billigst und
übernimmt daS Pflanzen derselben, die Baum-
schulc von ^ Vr «»»,, », Karlstr . 88, P.

orten und Preisverzcickinin  Diensten.

abgepaast « Engiisck Tüll,
Spachtel , Pointe Lncet

Stores
▼on den billigsten big zu den feinsten

empfehlen 1231

J. &F. Slfth, Wiesbaden,
»eiasjpeestrasse , Ecke Musenmstr.

bestes Fabrikat,
von Mk. 1.20 an,

HM-LckMii
von 48 Pf.

empfiehlt
an

Moritzftratze 15.

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
'Vorträge etc.

vermiethen . Näheres
bei dem Restaurateur,
Friedrichstr . 27.  F 439

KB Winterkur für

Nerven
Kranke . Warme, geschützte Lage
am Südabhangdes Taunus. Behag¬
lich eingerichtete, kleine Anstalt
(bis 80 Patienten). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

*— - Verpflegung . ( Dependancek Minderbemittel te). Prospecte franco.
Dr. IV. Hcluilze -Kuhleyas . Nervenarzt.Sanatorium Hofhelm im Taunus.

(J . aoto 2222)
F148

Mmepmluren. WeMeu
billig in jeder gewünschten Zeit.

Stoa«und Schirm-Fabrik
Bonlicr , „ycKk

Goldreinetten Pid. 10 Pf. Saal«. 34>26, 2 l.
Koch- u. Ebb. Pfd. 8 u. 6 Pf. Hirschgr. 8. P.

3. Jikhunsi drr3. Klaffe3tt. Kyl. Krenff. ffoNerie.
stvom 8. itf » . November 1901) Kur die Gewinne über Lto Mk. sind den betreffenden

Nummer» ln MummernbetgefLgt. (Ahn - <s «n>iii»r. >
9. November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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Bekanntmachung.

Freitag , den 11. November , vor¬
mittags 1V Uhr, wrid im Rheinbahnhosr

Ein Wagen Aepfel
(19,t '99 F277

Meistbietend gegen Barzahlung versteigert
Wiesbaden , den 1V. November 1904.

_ Kgl. Güterabs.-Stelle.

ln wenig Tagen Ziehung
** *WW *l * lW »ft *l
Beliebteste Lotterie

der Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollendorf km
Ziebenzebirge

4800 Gewinne zusammen
(auf 20 Lose ein Gewinn)

60000 Mark
Hauptgewinn Wert Mark

15000
5000
3000
2000 etc.

Doppellos#(2 No.) 3 Mark1Portou. Litt«
Elnzeiloso 1.80 „ j 25 Pfg.

fiencraldebit:
$.P. van Perlstein, €5ln.

F 20Räthsel.
Wo kaufe loh gut und billig

meine Stahlwaar.,Messer-
Putz- und Haushalt-
Maschinen?

Wo lasse ich gut und billig
meine Scheeron, Messer
u. s. w. schleifen?

Wo lasse ich meine Messer-
Putz-, Kaffeemühlenund
Fleischmaschinen gut und
billig repariren?

’6i05 uoqdeiex
‘SS etüBÜzaJlziaK

ÄsmgajfHd
_ l9KSfaaMBoonirei)
■m a Wir . :4 TT« _ _l^ EOi, 1 mit . mit Tagetfritur,

*m_Abonnement V« Dtzd. Karten Mk. 4.50.

*
4
4
4
4
4i

Speeialität.

«oId * a *ae 18,
• lÄlvl Ölillj erst . Laden v. d. Langg.

I
I

Leger in ||
uraetikaMen Sch>H«»r«, »

anerkannt beste Paßformen . ^
Anfertigung nach Maß. 8195 jfe

Herrn. Stickdorn , I
®r. Burgstraße 4, ». d. WilHelmstraße. w

Achtung.

Großes Schlachtfest,
wozu freundlichft einlabet

Ana -ust <»<-1ipI . fileirre Laugaaffe 5.

Scheiler’s
Pariser Keuwäscherei

liefert tadellos:
Oberhemden . . für 30 Pf.
Kragen . . . . „ 6 „
Paar Manschetten „ 12 „
Chemisettes . . „ 12 „

in kürzester Zeit. Herstellung wie Neu.
Wiesbadens grösste Special-Wasch-

Aastalt fiir Leibwäsche.
(Joebenstr. 8. — Telefonruf 2829.

Gegen Rauch- und Rußbelästigung sind

„Titania "-
Schornstein- und Ventilations- Aufsätze die besten
und vollkommensten der Welt!

Lieferant: W . Trnll , Seerobenstr. 28.

Existenz!
Sterbefalls halber in Frankfurt a. M. alt

renommirte Schlosserei unker vortheilh-ntcu Be¬
dingungen zu verkaufen. Gefl. Offerten unter

404 an den Lagbt.-Verlag.

Frische Fische!
N*. »»8

Gute Fische!
Freitag33

Wellritzstr.
SS.

Telephon
8334 . _

Diese Woche:
Riesige Znfnhren! A*Zai  Billige Preise!

Offerire:

Feinste Angelschellfische von 25 Pf. an.
Feinst , fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40- 60 Pf.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80, Steinbutt(Turbots) 80 Pf.
Lebendfr. Zander 70, RheinzanderI Mk., Rheinhechte 90 Pf.
Feinste Lachsforellen 1.20 Mk., Blaufelchen 60.

Rotlifl . ialm Im Ausschnitt 93h . 1 .90 . Rotlizungen . f,Inlandes SO Pf.
Schollen 30 —50 , Merlans 30 . llacUOsche ohne dritten 30 i *f.

Itlielnbackflsche 35 , Bartclie OO , Stinte 40 Pf.

Frische grüne Häringe 20 Pf, 5 Pfd. 90 Pf
Echte süsse Bratböcklinê per Stuck8 Pf., Dtzd. 90 Pt.

Feinste Sprotten per Pfd. 50 Pf, 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.
Frische Scemusclieln IO St . 50 Pf . , frische Xordaeekrahben p . Pfd . 50 Pf.

Täglich frisch gebackene Fische. -MU
Grösste Auswahl grösster Umsatz, billigste Preise

in geräucherten u . ff . marinfrten Fischen.
Fischconserven, Caviar, Oelsardinen.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

1. Dezember einen
Zur Abfuhr "L7-.L 'L " *

suchen wir für Wiesbaden einen Fubrwerksbesitzer.
Solche, die einen gleichzeitigen Verkauf mitüber-
nchmen würden, werden bevorzugt. Im letzleren
Falle müßte eine kleine Eaution gestellt werde».
Off. find zu richten an Lautz & Hofmann,
Hansen b. Fk»t. a. M.

KL. Ucbernehmer könnte sich dadurch einen
schönen Verdienst verschaffen.

Wer leiht Jemand 80 Mk. d Rückg. u. Ueber-
einknnft. Off. u. A.  J . M. 100  vostl Bismarckr.

Frl. mit schöner Handschr. u. in allen Büreau-
arbeiten gut bew.. sucbt für zu Hause scbriftliche
Arbeiten. Off. unter P . 401 a. d. Tagbl.-Verl.

Kind , nicht unter3 Jahren, wird von kinbl.
Ehepaar in liebevolle und gewiffenhafte Pfiege
aenommen. Gest. Offerten au J . I . eiclmm,
stzronkfurt a. M ., Reckneigrobenstraße 17.

Phrenologin -
Piamno

mit Aussatz, wenig aespielt, billig zu verkaufen. .
»Sei, , Oatihes llsve .» Dotzheimerstr. 87, P . 1

Wegzugshalber ist ritte sehr gut erhaltene
Salon -Garnitur in roibem Plüsch, bestehend ans
2 Sesseln, 6 Halbsesscln und Sopha , ferner versck.
andere Möbel, Garlenstüble und Tische, 1 Garten-
Schlauch und 1 Ralenniäher billig zu verkaufen st
Kavcllenstratze 68. Händler verbeten. „

lldöerfdiriinlte non 20 Mir. an, f
alle anderen Möbel äußerst billig. Schulgasse4. 1
Seitenbau rechts. fl

Einige acbrauchle 2-, 3- u. 5-flg. Lüster für fl
Gas dillia zu verkauieu Frankeustraße25. uÜDw.,llll.-Ü.,F.b.Wellritzstr.30,Slipvler. i

Gevr . Verdeck für Milchwagen zu kaufen w
oesucht. Rielilstraße 2 , Vdb . 11 . t
Mein vor 3 Jahren erbaute» Eckhan» mit "

4- und 8-Zimmer -W . im « tock, großer '
Eckladen, 9800 Mt . Rente bringend » »
Alle » vcrmiethet , für jede» Geschäft ff
passend, möchte ich, da anderweitig sehr
beschäftigt , sofort verkaufen . Rehme kl. ,,
Han » oder kl. Villa zum Alleinvewohnen -
in Zahlung . Gefl . Offerten nur von
Selbstreflectanten unter r . 403 an den
Tagbl .-Berlag.

23.««« bis 3«,««« Mk. I
2. Hypothek auf la Object gef. d. d. Hypotheken- |
Agentur «eor * «lUohltcl », Taumisstr. 31. k

Restkauf I1,Ü90 Mk» auf 1» hies. Object mit >
Nachlaß zu verkaufen. Näh. d. d.
Hyvotheken-Agentur Oeor * CtlUcklich,

Taunusstraße 81.
Mauergafft 1« Ü,.de» z« vetmiethen.

lltligt leere Mansarden zu ve-mleth., 8
evtl, gegen Instandhaltung einer I

kl. Wohnung. Näb. im Tagbl.-Verlag. Lp I
Manergaffe 19 ieere» Zim. zu vm. N. Bäckcrl. >

Drei Zimmer u. Küche auf sofort zu mieiden 8
gesucht. Näb. im Tagbl.-Berlag. 8

Jg . Mann iudit I. Dezember eins. möbl. iep. 8
Zimmer mit Frühstück bis 16 Mk. Off. unter 8
H . 491 an den Tagbl.-Vcrlaa erbeten.

^ufrfmeiöcr1 rruAuMcMwr.
\ß  f ß ® ■ nach langem, schwerem Leiden in ein

Reflektiren nur auf allererste
Kraft.

Gebr. Dörner,
_ Mauritiusstr. 4.

Verlaufen
der Neugaffe ein kl. Rehpinscher mit Glöckchen-

»Isband. Abzugebcn gegen Belohnung Fijcher-
nße 7. Bor Ank auf wird gewarnt._

Iran, entlaufen. Wiederbringcr
telohn. Neubauerstr. 10, Sout.Katze,

Unabb., akad. ged. Herr in d. Fiinfz., Protest.,

gemeins. Reise , . m. Grusigem., ausführl.

(Mo.58b2) F148
Win Nicht. Geschäftsmann. 40 Jahre alt, zwei

der, mit eigenem Hause und flottem Geschält,
t Anschluß an fein gebildete Dame mit 20- bis
>00 Mark Vermögen zwecks Heirat. Offerten

“ 150 hauptpostlagernd.
8x8 ---

So lieb ich Dich alleine.
3

Todes-Anzrigr.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Mann, unseren
guten Vater, Schwiegervater und
Großvater,

CnriKicking.
nach kurzer, schwerer Krankheit zu
sich zu rufen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Anna Dicking , Wwc.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 4 Uhr vom Leichcnhause
au« statt.

Wiesbadener
Militär - Kerem.

E. B.
Den Mitgliedern zur

Nachricht, daß unser
Kamerad

16. „
Ueteran,

verstorben ist und Freitag Nachmittag
um t Uhr vom Leichenhause aus be¬
erdigt wird. Zusammenkunft um
3‘,s Uhr int Vercinstokat. F441

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Todrs-Aryeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die lieftraurige Nachricht,
daß Gott der Allmächtige meine gute
Frau , unsere lieve Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

nach langem, schwerem Leiden in ein
besseres Jenscits abgeruscn hat.

Um stille Teilnahme bitten
Ter tieftrancrnde Gatte

Heinrich Müller. Schuhmachermstr.,
und Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3l,a Uhr vom Sterbe-
Hause, Wicsbadenerstraßc 41 in Dotz¬
heim , aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
betroffenen Verluste sagen wir
hiermit herzlichsten Dank. Be¬
sonderen Dank den Barmherzigen
Schwestern für ihre liebevolle
Pflege.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene«:

K. Jager.

Flotte Verkäuferin
der Lebensmitletbraiichesofort gesucht. Kölner

Eonsnm -Geschäft , Schwalbacherstraßc 23.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie die reichen

Blumenspcnden anläßlich des Hinscheidens unserer unvergeßlichen

Fra « Sophie Kühn,
geb. Catta,

sagen wir hierdurch unseren innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Milhelm Adler.
Familie Georg Adler.
Familie Georg Kühn.
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